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Danziger Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
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ſtehenden Materie folgendes hervor: „Der vorlie⸗ 
gende Geſetzentwurf verfolgt nicht die Abſicht, alle 
die Kaſſen zu verbieten, welche ſich den Normativ⸗ 
bedingungen nicht unterwerfen; er ſchließt dieſelben 
nur von den Rechtsvortheilen aus, welche in dieſem 
und dem vorangehenden Geſetzentwurfe als der 
Preis der Unterwerfung angeboten werden. Der 
Geſetzgeber hofft allerdings auf dieſe Weiſe der all⸗ 
mäligſten Entwickelung des geſammten Hilfs⸗ 
kaſſenweſens einen Weg vorzuzeichnen, der an 
manchen Zaren vorüberführt und vor manchen 
Abirrungen bewahrt, der vielleicht — den Kaſſen⸗ 
zwang über kurz oder lang als entbehrlich erſcheinen 
läßt; — aber es iſt nicht gemeint, daß nun gleich 
ür alle Bildungen und Verſuche auf dieſem Gebiete 
ie allein paſſende Richtſchnur gefunden ſei. Ueber 
die unumgänglichen Vorausſetzungen einer ge⸗ 
ſicherten Selbstverwaltung unter einer auf das 
Nothwendige eingeſchränkten Controle glaubte man 
nicht hinausgehen zu dürfen. Was die jetzt be⸗ 
ſtehenden ſo ſehr mannigfaltigen Formen der 
Kaſſenverwaltung betrifft, ſo werden alle diejenigen, 
welche bisher ſchon auf Selbſtverwaltung beruhten, 
in die allgemeinen von dem Geſetzentwurfe vorge⸗ 
ſchriebenen Grundlinien derſelben ſich ohne Abf. 
Veränderung einfügen können. In der Selbſt⸗ 
r der Mitglieder auf der Grund⸗ 
lage gleicher Berechtigung für Alle muß die 
erheblichſte Schutzwehr gegen die Ausbeutung 
durch Minoritäten oder Einzelne un 
werden. Immerbin hat der Geſetzentwurf nur 
die äußeren Lineamente der Selbſtverwaltung an 
ehen und, weil es eben Selbfiverwaltung fein 
bon die Einzelnheiten der Selbſtbeſtimmung den 
Betheiligten zu überlaſſen. Dieſem Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechte aber entſpricht das in der Natur der 
Sache und in dem Weſen des Rechtes ſelbſt gege⸗ 
bene Aufſichtsrecht des Staates. Dieſes ſteht 
allen Kaſſen in gleiher Begrenzung gegenüber; 
auf das Nothwendige beſchränkt, in cter Auf⸗ 
faflung anzuwenden, muß ed nicht bloß in allge⸗ 
meinen Umriſſen, ſondern ſeinem ganzen Inhalt 


Telegramm der Danziger Zeitung. 2) die Bauzinſen als Anlagecapital niemals ver- | dahin einen höhern Reinertrag als jetzt verſprechen, 
Berli, 25. Jan. Be 15 der Prozeß rechnet find, 3) die Penſionen nicht mit in Aus⸗ erſcheint ſehr zweifelhaft. 
egen den Riebacteur der „Elſendahn⸗Zeitung“, gabe geſtellt find. Eine zwar nicht in Berückſich⸗ Unter dieſen Umſtänden hängt die Geſtaltung 
Golfen, wegen Verläumdung des Auffichts⸗ tigung der Punkte 2 und 3, aber unter richtiger] der nächſtjährigen Etats weſentlich von der Ren⸗ 
raths der Numäniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft[ Bemeſſung des in Betracht kommenden An- |tabilität der Staatsbahnen ab. Die neuerlich fo 
begonnen. Es gelangten die incriminirten lage-Capitals veranſtaltete Berechnung in den beträchtlich erweiterten Staatsbahnen bilden die 
eitungsartifel, welche der Angeklagte vor der] Anlagen ergiebt für das Jahr 1874 eine Rentabi⸗ Achillesferſe der im übrigen auf durchaus ſoliden 
eröffentlichung gekannt zu haben zugab, zur lität der Staatsbahnen von nur 3,68 Proc. Ueber» Grundlagen beruhenden finanziellen Ordnung im 
Berleſung. Der Gerichtshof hat auf Antrag der dies iſt trog vermehrtem Anlagecapital eine ungün⸗ preußiſchen Staatshaushalt. Daß die Staatsbahnen 
Vertheidigung del dete den Abg. Lasker fo ſtigere Etatiſtirung pro 1876 nur durch den Um- nach ihrer Erweiterung eine dem Zinsfuß der 
wie den Procuriſen der Disconto⸗Geſellſchaft, fand vermieden worden, daß der Fonds zur | Staatsanleihe entſprechende Rentabilität des 
Beyer, als Entlaſtungs⸗Zeugen vorzuladen. Die Erneuerung des Locomotiv- und Wagenparks von] Anlagekapitals ergeben werden, iſt nicht zu er⸗ 
Zeugenvernehmung beginnt Donnerſtag. 6 auf 2½ Millionen Mk. vermindert wurde und warten. Nachdem 245 Millionen Mark aus dem 
— I aneben eine erhebliche . in der Zahl] Antheil Preußens an franzöſiſchen Contributions⸗ 
Der preußiſche Staatshaushaltsetat für des etatsmäßigen Perſonals vorgeſchlagen wird. geldern in die Staatsbahnen geſteckt worden find, 
das Jahr 1876. Die 40 Millionen Mk. Ausfall, welche ſich und noch etwa 500 Millionen Mark aus auf⸗ 
It Berlin 24. Januar. aus verminderten Ueberſchüſſen der Vorjahre, ber zunehmenden Anleihen in dieſelben geftedt werden 
Verſchtedene Umſtände treffen zuſammen, welche | Bergwerksverwaltung, den verringerten Einnah⸗ tollen, wird man ſchon zufrieden fein müſſen, wenn 
den dies jährigen Staatshaushaltsetat Preußens] men aus Grundſtücksverkäufen und anderen vor- die Staatsbahnen außer ihrem bisherigen Ueber⸗ 
ungünſtiger geſtalten, als den vorjährigen. In die] bemerkten Umſtänden für die geſammte Finanzlage ſchuß wenigſtens die Zinſen dieſer neuen Anleihe 
Einnahmen der Etats werden nach einer ſeit 1866 des Jahres 1876 ergeben, deckt Miniſter Camp⸗ decken. 
beſtehenden Praxis ſtets die Ueberſchüſſe des zwei⸗ | Haufen bis auf 16 Millionen Mk. durch Ermäßi⸗ 
ten vorhergehenden ne eingeſtellt. Nun beträgt gung des Ausgabenextraordinariums bei den Deatſchlaud. 
der Ueberſchuß des Jahres 1874 nur 20 Mill. Mk., Staatsbahnen um 22% Millionen Mk. (von 26%, Berlin, 24. Jan. Unter den Petitionen, 
eine ganz hübſche Summe zwar, immerhin aber auf 3 Millionen Mk.) und bei den Domänen welche den Reichstag demnächſt beſchäftigen werden, 
nur die Hälfte des Ueberſchuſſes aus dem 1 und Forſten um 1% Millionen Mk. Es muß dürfte jene wegen Aufhbebun des Zeugniß 


1873. Bei den Einnahmen aus dem Verkauf von anerkannt werden, daß dieſe Extraordinarien im zwanges zu umfaſſenden Debatten führen, in- 
Staatsgütern und aus Ablöſungen ergiebt ſich ein vorigen Jahre ungewöhnlich hoch waren und daß zwiſchen hat der Abg. Sonnemann bezüglich 
Minderbetrag von ungefähr 6% Mill. Mk. Die im ahmen des geſammten Etats auch nach dieſer] dieſer Angelegenheit einen Antrag eingebracht dahin 
Penſionen koſten nach dem neuen | Ermäßigung die Ausgaben für Anlagen und für] gehend: „Der Reichstag wolle beſchließen, die 
und in gene der Gehaltserböhungen 1 Mill. ME. Schuldentilgung noch um einige Millionen Mk. die] Petition dem Reichskanzler mit dem Erſuchen zu 
mehr. Die Einnahme aus der Bank, im vorigen Einnahmen aus dem Verkauf von Staatsgrund⸗ überweiſen, die Vorlage eines Geſetzentwurfes zu 
= noch mit 8 498 000 ME. etatiſirt, ſchrumpft ſtücken und nutzbaren Rechten überſteigen, die veranlaſſen, durch welchen § 20 des Reichspreß⸗ 
letzt auf eine Rente von 1865 730 ME. zuſammen, geſammte Bilanz der Activa und Paſſiva geſetzes vom 20. Mai 1874 den nachfolgenden 
welche noch bis 1921 35 zahlen iſt. Die Capital⸗[ des Staats alſo durch den neuen Etat Buße erhält: Bildet der Inhalt eines periodiſchen 
5 5 eiches an Preußen kommen aicht beeinträchtigt wird. Nach der vor⸗ Preßerzeugniſſes Gegenſtand der Strafverfolgung, 
freilich im Etat nicht zur Erſcheinung, da ſie zum bezeichneten e bleiben noch 16 Mill.] ſo bleibt, wenn der Redacteur ſtrafbar iſt, jede 
Bau von Eiſenbahnen mit verwandt werden. Die Mk. ungedeckt Hierfür gewinnt der Miniſter im zwangsweiſe Ermittelung eines anderen aus⸗ 
ſog. Betriebs- und Ueberſ . ergeben | Betrage von 20 Millionen Mk. Deckung durch Er⸗ geſchloſſen.“ — Die erſte Plenarverſammlung der 
0 en Forſten mäßigung der Extraordinarien der eigentlichen techniſchen Deputation für das Veterinär⸗ 
und aus der Münze und einiger Mehreinnahmen] Staats verwaltungen oder Zuſchußverwaltungen. weſen, welche der Miniſter für Landwirt ſchaft 
aus den Steuern (namentlich der claſſifieirten Ein- Den Ueberſchuß von 4 Millionen Mk. verwendet er einberufen, hat ſich bis jetzt nur mit der Berathung 

kommenſteuer) noch einen um 4% Mi „Mk. gerin⸗ zu einer großen Zahl kleiner Erhöhungen des Aus⸗ der Inſtructionen zur Ausführung des Seuchen⸗ und Umfange nach, in das Geſetz aufgenommen 

geren Ueberſchuß gegen das Vorjahr. Die Urſache gabe » Ordinariums dieſer Verwaltungen. Der geſetzes beſchäftigt, der Berathung der Berfammlung | fein. ährend alſo der Geſetzentwurf für die 
w ein durch 9 größere Antheil der Ermäßigung jener Extraordi⸗ wird im Weiteren unterſtellt: der Erlaß eines Ein- | innere 3 nur allgemeine Regeln 
nicht gedeckter Aus men für Pro.] narſen fällt auf die Bau⸗ und Gemerbeadtheilung fuhrverbots von Rindvieh auß dem Königreich der] aufſtellen kann, muß er das Auffichlöreit ber Ber | 
duet der Staatsdergwerke im Betrage von etwa des Handelsminiſteriums mit 12% Millionen i., Niederlande nach Preußen; eine neue Regelung horden ra und genau deinilisen, jo daß darüber 

9: Mk. — die Folge nicht der verminderten der Betrag von 4 Millionen Mk. auf das Cultus⸗ des Prüfungsweſens für beamtete Thierärzte; Vor⸗ hinaus kein elle! erhoben, keine Einwirkung 

Förderung, ſondern des Rückgangs der Verkaufs Miniſterium ꝛc., die Aus gabeextraordinarien des ſchläge wegen Gewährung beim Viehhandel; Ein⸗ d 
A n IE, Etats vermindern ſich dadurch von 89 tritt in internationale eee über gemein⸗ 
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geſezlichen ranken volle Freiheit genießen. 
: fiimubeinuenpaltung trägt zur Aenderung auf 32 Millionen Mk. Im Kriegsjahr 1871 bee |f ufs gemeinſchaftlicher[ Nach dieſen Richtungen enthält der Gefegentwur 
2 a i u n poſitiv allerdings liefen ſich dieſe n reli ogar nur Masa ur Unter et 92 Ser e, gleichſam 12 Rahmen für di frei een = 
n A n a dur indereinnahme von etwa auf 18 Millionen Mk. Die geringe „Bemeſſung und endlich Vorbereitung einer Viehſeuchenſtatiſtik. für die durch Ortsſtatut hervorgerufenen Kaſſen, 
5 Millionen Mk. durch Ausgabeerſparniſſe in nahe⸗ pro 1876 wird ohne Nachtheil nur möglich durch — Die Gruppe von Mitgliedern des Abgeordneten» dieſe beiden einander fo weit gleichſtellend, als die 
80 gleichem Betrage ungefähr ausgeglichen wird. die Jahre Bewilligungen für Extraordinarien in hauſes, welche ſich mit der Vorberathung des Etats Natur der Sache es geſtattet, und fo weit, daß es 
adeß ſteht auf dem Etat der Schuldenverwaltung den Jahren 1873, 74 und 75 von zuſammen 240 des Cultusminiſteriums zu beſchäftigen hat, ift| von dem künftighin zu entfaltenden Grade der 
ein neuer Poſten von 1% Millionen Mk. an Zinſen Millionen Mk. Ein großer Theil dieſer Summe heute Vormittag in Berakhung getreten, um ſich] Selbſtthätigkeit der betheiligten Kaſſen abhängen 
für Eiſenbagnanleihen, die im Laufe des Jahres hat die beſtimmte Verwendung noch gar nicht zunächſt über die geſchäftliche Behandlung ihrer wird, welche von beiden Kategorien die vorherr⸗ 
1876 zur Ausgabe gelangen. Es kommt außerdem finden können. Indeß wird man ſich auch für das Aufgabe zu verſtändigen. Man wird wenige Tage ſchende fein und die andere vordrängen fol. Den 
A Würdigung des gegen das Vorjahr unver- nächſte Jahr auf ſehr beſchränkte Dotirung der vor iederbeginn der Arbeiten des Abzeordneten⸗ Intereſſen der perſönlichen Freiheit und der 
— exten Ueberſchuſſes Balten an im Laufe] Extraordinarlen gefaßt machen müſſen. Der preuß. hauſes beflimmte Anträge formuliren. Vorläufig malertellen Sicherheit reiht ſich ein drittes Moment 
er Jahres 1875 108 Millionen Mk. neu in die Staatshaushalt hat wie der Reichshaushalt das iſt man gewillt u. A. die Stellung des Ober⸗ an, welches mehr als ein directes Staats⸗Intereſſe 
taatseiſenbahnen geſteckt worden ſind. Zur een sſtadium von es Jahren mit großen kirchenrathes und die Verwendung der 500 000 Mk., zu bezeichnen iſt: daß nämlich die Organe der 
Schuldentilgung verwandt, würden dieſe Summen Ueberſchüſſen zu normalen Verhältniſſen durch⸗ welche zur Entſchädigung der Geiſtlichen für deren 
zur Entlaſtung des Etats beigetragen haben. Wenn zumachen. Dem Grat pro 1876 kommt noch ein Ausfälle durch das Civilchegeſetz beſtimmt find, genteinnüßigen Wirkens agen nin Abſichten 
verfolgen oder die Kaſſenzwecke zur Umgehung der 
das Vereinsleben regelnden Geſetze miß⸗ 
brauchen. Nicht zuletzt mußte dieſe Rück⸗ 
ſicht in den Normativobeſtimmungen ihren 
Ausdruck finden. Wenn es auch unſtatthaft 
wäre, anläßlich der Ordnung des Hilfskaſſenweſens 
eine kritiſche Prüfung derjenigen ſocial⸗politiſchen 


ereinzthätigkeit nicht unter dem Deckmantel 
die Anlagen zum Etat berechnen, daß nach dem Ueberſchuß von 20 Millionen Mk. aus dem Jahre dabei zum Gegenſtand der Verhandlung zu machen 
Etat pro 1876 die Staatseiſenbahnen ſich noch mit 1874 zu Statten. Das Jahr 1875 wird nach den N. Berta. 2 are Naher via Geſetz⸗ 
5,38 Eon u en, ſo Age! egenüber darauf Erklärungen Camphauſens „einen wenn auch entwurf, die gegenſeitigen Hilfskaſſen be⸗ 
BE ſam au 15 * * dieſe Rentabilitäts- geringen Ueberſchuß ergeben“. Der Unterſchied treffend, liegt jezt auch ein von dem Abg. Dr. 
an 1 a ee i das dieſes geringen Ueberſchuſſes gegen den Betrag Oppenheim erſtatteter ſchriftlicher Bericht vor. 
am Schluſſe des Jahre vorhandene beträcht⸗ von 20 Millionen Mk. bleibt alſo 1877 noch ander⸗ Aus dem allgemeinen Theile dieſer umfangreichen 


lich geringere Anlagecapital zu Grunde liegt, weitig zu decken. Ob die Staatsbergwerke bis Arbeit heben wir zur Charakteriſirung der in Rede 
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+ Weſtpreußiſche Skizzen. Sclavendienfte feuchten Auges ſich nach dem tief- aus den triefenden Mauern hinaus ſehnten decken. 7 iſt die Ciſterne zu ſehen, 
3. Die Burgruine Papau. finnigen Cultus früherer Tage zurückgeſehnt haben und eine Vereinigung mit dem benachbarten noch die Reſte eines gewölbten Saales noch 
wird. Ein einziger Blick auf dieſe Ruine belehrt Pflegeramte Leipe 08 die mächtigen Kellergewölbe; aber Diſteln 


5 N ippinken) anſtrebten. Papau 
Wir hatten den Leſer ins Culmerland geführt uns beſſer über die Abſichten jener humanen Päpſte, galt deshalb lange — als ein treffliches Geſlüt, und Dornen ſind darüber gewuchert, durch welche 
8 dll. Wend 1 e m I welchem die beften Pferde des Culmerlandes ge- man ſich eine Gaſſe bahnen muß, als gälte es zu 
ſſewo — 5 en — man ſich von dieſem milde, chriſtliche Behandlung der Neubekehrten züchtet wurden. Doch in Zeiten der Noth ſuchte] Dornröschen's verzaubertem Polaſte hindurch zu 
Orte ſüdweſtlich, To Neil en wir gar bald in der] drangen als die Lectüre der zahlreichen Urkunden, man dieſen ſicheren Zufluchtsort immer wieder auf, dringen. Manche Steinblöcke ſchweben faſt in freier 
Entfernung einer Meile durch einen ganz un welche alle eine gleiche Abſicht verrathen. Und und namentlich fetzee während des Städtekrieges Luft, fo daß der Fremde fie ängſtlich im Kreiſe 
13 Anblick gefeſſelt. Weit über die wenn dieſelben auch nach dem Eintreffen des der Orden auf dieſelbe ſein ganzes Vertrauen. Eine umgeht; doch wollen die Anwohner willen, daß fi 
828 und Hütten ſowie über die unerheblichen Ordens allmälig verſtummen: wir dürfen uns Mannſchaft von noch nicht hundert Mann genügte, nur ſelten, vielleicht alljährlich ein Stein von dem 
Si geil ablegen erhebt fi auf einem kleinen darum nicht in die nur allzu beliebte Vorſtellung um fie zu vertheibigen. Als aber der polniſche Mauerwerke löſt. Die freundlichen Anlagen aber, 
9 5 ubus artiger Steinkoloß, wie er vielleicht einwiegen, als wenn die Ordensherren, dieſe Schoß⸗ Feldherr Zamotuli mit feinem gegen 20 000 Mann mit welchen der angrenzende Hane die 
Fat . 15 an nid, der 2 — 5 5 D . = unheim N = 
erte, da ließ ſich der Ordenshauptmann or dauck. gew nen ungemeinen ; 

dient! een Nichts von den ge- die ruhm- und beuteſüchtigen Herzöge Polens. von Lobel a den Anbli ber maſſenhaften | von ben traulihen Laubgewinden in Gedanken auf 
fälligen Fo * berrſchaftlichen Woh- Sie verſtanden es beſſer ihre Waffenerſolge zu Schaar einſchüchtern und capitulirte am 20. Juli die unerklimmbaren Zinnen hinaufzuverſetzen, von 
leins T e läßt au i 3 d. J. 1458. Die Polen, erzürnt darüber, daß denen aus ſich einſt eine herrliche Aus ſicht darbie⸗ 
Ma er ll ecken fälle ch . die 82 der 8 ertönt 3 de ” gear . aft — na ſelön 8 ln ase die Wie 
8 er Name Papau wird zum erſten Male mannſchaft durch einen verborgenen Gang en t ten, ja ſe as winzige Kirchlein erſcheinen. Die 
Grauen erfaßt uns, wenn wir uns derſelben nähern im Jahre 1267 genannt; als 9 war und die heimliche Flucht einer e 1115 1 ame Pre Benin, ben. Fisch ae 
x iſt] ternirung vorgezogen hatte, hatten be en, die der vornehmen aune er iſchöfe ver⸗ 
— eine jäbe Felſenwand, ER Pie: ge en aber die Entſtehung der Burg auf bie Aten Burg dem Erdboden gleich — di ebäude dankt, die lieber in einer kleineren Stadt 
nſat architektoniſcher Verzieru Bur . 1 Jahre der Ordensherrſchaft zurückzuführen. Kein wurden in Flammen geſteckt, die Umfaſſungs⸗ ſouverän, als in dem größeren Culm mit den 
i — — 55 ie feindliches Heer hat den Verſuch gemacht, ei mauern niedergeriſſen, die Vorräthe ausgeplündert. reichlich privilegirten Bürgern ſich gleich behandelt 
atoriſche Thätigkeit des 5 5 1 ens zu erſtürmen, während manche ihrer Nachbarinnen Aber die Mauern der Burg trotzten jedem Ver⸗ ſehen wollten, müßte von oben geſehen in nächſten 
einen Schluß ziehen wollte, der wür 7 Sa mehre Male dem Andrange erlagen. Wie wäre es ſuche fie einzureißen; die off e Kraft der Er⸗ Nähe gerückt feinen. Recht wohl konnte ſich der 
derſelben erbaut ſein; denn Papau ma 8 . auch möglich geweſen, Em eitern bis zu einer oberer erlahmte an der he uliſchen Arbeit. Keine dortige Biſchof einem ae der Sicherheit hin ⸗ 
Eindruck eines Herrenſchloſſes, noch eines Co in „Höhe von 40 Fuß anzulegen, oder die Mauer zu Brechſtangen, kein Hebelarm war im Stande, in geben, wenn er eine ſolche Wehrburg in feiner 
haufeß, fonbern recht eigentlich ben einer Zw ng, |Unterwüblen, deren Fundamente tief im Erdreiche diefed Rieſenwerk eine Breſche zu ſtoßen; und da Nähe wußte. — Und von meld’ einer üppigen 
urg. Wir entſetzen bei dem Gedanken, welche . zumal die Burg ehemals noch mit einer die infernale Erfindung der Dynamitſprengung Landſchaft iſt dieſe Burg umgeben! Die ergiebi fin 
harten Beohnbienfte erforderlich geweſen find, um a auer umgeben war, hinter welcher die erſchreckten noch nicht gemacht war, % zogen die Polen, denen] Weizenfelder dehnen Hi bier und find von lang 
dieſe Steinmaſſen zufammenzuführen: mehr noch, Umwohner bequem ihre Habe bergen konnten! die Zeit zu koſtbar ſchien, weiter und überließen | ſich ſtreckenden Landſeen durchzogen, fo vom 
um 1 Art ber eyklopiſchen Mauern zu jener Zwar macht auch der geſchmackovollſte Bau einen die Zerſtörungszarbeit den Thornern. Dieſe aber, Bapauer See, deſſen Wellen das Bild unſerer 
ſchwindelnden Höhe emporzuwinden. Uns bleibt abſchreckenden Eindruck, wenn die züngelnde da fie das Fruchtloſe eines ſolchen Unternehmens Burg wiederſpiegeln, und dem Culmſee, über 
Bewußtſein nicht erſpart, daß jo Flamme das Gebälk vernichtet hat; aber dieſe Burg kennen mochten, ſcheinen dem ihnen gewordenen deſſen Fluthen es der ges hin Jutta vergönnt ge⸗ 
fie noch unverſehrt da⸗ Auftrage gar nicht einmal Folge geleiſtet zu haben. weſen iſt, trockenen Fußes hinüderzuwandeln, da⸗ 
. ewährt haben, da ſie So ſteht die Ruine noch heute da, genau in mit ihr der Weg zur gegenüberliegenden Kathedrale 

prediger bewogen, oder durch die erzumpanzerten mit Ausnahme eines Bogenfenſters ihr Licht nur demſelben Zuftande, in welchem die Polen fie ver⸗ verkürzt würde. 
Helden des Weſtens erſchreckt, feine Götter abge⸗ von dem engen Hofraume erhielt. Kein Wunder da⸗ laſſen haben; man glaubt, man müſſe die legten 
ſchworen, nunmehr im harten Joche ungewohnter her, daß die hier reſidirenden Comthure ſich rauchenden Trümmer noch irgendwo e t⸗ 


. neuerdings in Athen einige Schwin 
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Richtungen vorzanehmen, welche ſich in den ver⸗ 
ſchtedenen Reihen der Hilfskaſſen bpb erg. fo iſt 
doch einleuchtend, daß der uncontrolirbaxe Bes 
fan) zahlreiche: Parteikaſſen dem ſocialen Frieden 
gefährlicher werden kann, als die Stellung derſel⸗ 
ben unter ein Normatiogeſetz, welches möglichſt die 
numittelbare Erfüllung der wirklichen und ausge⸗ 
ſprochenen Keſſenzwecks in den Vordergrund rückt 
und die Verquickung fremdartiger Tendenzen mit 
der Form der Kaſſenvereinigung unterſagt. Der 
vorgelegte Geſetzentwurf ſoll nicht blos für die ſo⸗ 
genannten freien Kaſſen Geltung haben, ſondern 
auch für die durch Orteſtatut gebildeten und mit 
Bettrittszwang ausgerüſteten Kaſſen.“ Der vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf beſchränkt fi übrigens einſt⸗ 
weilen, wie bekannt, auf die Krankenkaſſen, 
deren Normirung als die einfachere, leichtere und 
am beſten vorbereitete Aufgabe betrachtet werden 
konnte. — Die Budgetcommiſſion des Reichstags, 
der die Novelle zum Invalidenfondsgeſetz 
(Friſtverlängerung für die zur proviſoriſchen An⸗ 


lage angekauften Papiere) zugewieſen war, bat be⸗ IJ 


kanntlich ihre Berathungen kurz vor den Ferien 
abgeſchloſſen. Der Abg. v. Schauß war mit der 
ſchriftlichen Berichterſtattung beauftragt. Leider 
iſt nun Herr v. Schauß, der in den erſten Tagen 
nach Wiederbeginn der Sitzungen ſeinen Bericht 
vorzulegen gedachte, gleich nach ſeiner 3 
von einem, durch Blutcongeſtionen plötzlich herbei⸗ 
geführten Augenleiden befallen und zur Zeit ar⸗ 
deitsunfähig gemacht. Da die Ausſicht auf eine 
raſche Heilung des Leidens unſicher iſt, ſo wird die 
Commi ſion heute Abend zur Wahl eines anderen 
Berichterſtatters zuſammentreten müſſen. Es iſt 
ſehr mißlich, daß der Bericht gerade über die ſe 
Angelegenheit ſich durch den erwähnten bedauerli⸗ 
chen Umſtand verzögert. Sicherlich wird aber der 
neue Berichterſtatter bis zum Schluß der Woche 
ſeine Arbeit vollendet haben können. 

— Die preußiſche Armee dürfte im laufenden 
Jahre den wohl einzig daſtehenden Fall eines 
80 jährigen Militärdienſt⸗Jubiläums zu regifiriven 
haben. Es iſt das des Feldmarſchalls Graf 
Wrangel, welcher am 15. Auguſt 1786, und zwar 
in ſeinem 13. Lebensjahre, als Junker in das 
Dragoner⸗Regiment von Werther eintrat. 

— Dem italieniſchen Geſandten am hieſigen 
Hofe, Grafen de Launay, ſind vorgeſtern die 
Creditive eines Botſchafters von Italien zuge⸗ 
gangen, welche derſelbe morgen dem Kaiſer in be⸗ 
ſonderer Audienz überreichen wird. 

— Um dem Lehrermangel zu begegnen, iſt 
nach einem Circularerlaß des Unterrichtsminiſter 
darauf Bedacht zu nehmen, die in privaten Lehre⸗ 
rinnen⸗Bildungsanſtalten vorbereiteten Lehramts⸗ 
bewerberinnen in weiterem Umfange als bisher 
für den öffentlichen Schuldienſt zu gewinnen, die 
Provinzial⸗Schulcollegien daher bei jeder ftattfinden- 
den 3 die befähigt befundenen 
Lehramtsbewerberinnen durch den Commiſſarius 
befragen zu laſſen, ob ſie geneigt ſeien, in den 
öffentlichen Schuldienſt zu treten, und ein Ver⸗ 
zeichniß derjenigen, welche ihre Bereitwilligkeit dazu 
ausgeſprochen haben, der bezüglichen Bezirksregle · 


x lzutheilen. 
ee Vernehmen olg . ſich 
er zuſammen⸗ 


gethan, welche ſich Agents commissionnaires nennen 

und die Abſicht verfolgen, deutſche Induſtrielle 
unter Berufung auf ihnen bekannte deutſche Firmen 
durch namhafte Beſtellungen von Waaren auszu⸗ 
beuten. Zahlung iſt von dieſen Leuten nach Biete: 
rung der Waaren niemals zu erlangen; 
weiſt alsdann an den Andern. der Rechts⸗ 
weg bietet kein anderes Reſultat als Koſten, da die 
Waaren nicht mehr zu finden, und die bei dem 
Schwindel Betheiligten ſtets mittellos ſind. 

5 (Reichs⸗Anz.) 

— Eine Commiſſion von zwölf Sachverſtän⸗ 
digen verſchiedener Art, darunter der Corvetten⸗ 
Capitän 2 ol von der Faiferliden Marine, 
hat ſich im Auftrage der . Verſammlung 
des Deutſchen Nautiſchen Vereins mit der 
Faß der Schulſchiffe beſchäftigt und nun ihren 
Bericht im Druck erſtattet. Die Commiſſion will 
die Knaben nach zurückgelegtem ſchulpflichtigen 
Alter auf durchſchnitllich neun Monate aufgenom⸗ 
men wiſſen und nur praktiſch ausgebildet haben. 
Die Koſten werden, abgeſehen von dem Schiff, für 
je 50 Knaben und eine Bark von etwa 250 Laſt 
auf 28 500 Mk. zur erſten Ausrüſtung, 28 200 Mk. 
zur jährlichen Unterhaltung veranſchlagt. Das 
Schiff ſoll womöglich die kaiſerliche Admiralität 
aus der Zahl der älteren abgetakelten Kriegsſchiffe 
hergeben. Was ſonſt nbihig, ‚Toll von den 
ng Bezirkz⸗Vereinen allmälig angefammelt 
werden. 

— An Stelle des verſtorbenen Geh. Medi⸗ 
einelraths Profeſſor Martin iſt Prof. Schroeder 
in Erlangen an die hieſige Univerſttät berufen und 
hat den Ruf angenommen. Profeſſor Schroeder 
wird vorausſichtlich bereits zum Sommerſemeſter 
hierhin überſiedeln. Mit der Profeſſur iſt das 
Directorium der königlichen Entbindungs⸗Anſtalt 
verbunden. 

— Die Geſammtausprägung an Reichs⸗ 
münzen bis 15. Januar d. J. beträgt: Gold⸗ 
münzen 1286 260 Mk. (hiervon 89 887 345 Mk. 
für Privatrechnung), Silbermünzen 169 539 663 
Mk., Be 20 498 267 Mk., Kupfermünzen 

p Poſen, 23. Jan. Die neulichen Bemerkungen 
an d. O. über die Bedürfniſſe der Provinz 
Poſen in Bezug der Aus geſtaltung ihres Schul⸗ 
weſens haben in weitern Kreiſen Anerkennung 
gefunden. Die „Poſ. Zig.“ widmete dem Gegen⸗ 
ftande einen Leitartikel und von andern Seiten 
werde ich um Ausfüllung einer bemerkbaren Lücke 
erſucht. Seit an! des Schullehrerſeminars 
von hier nach Rawitſch iſt man in der Wieder⸗ 
erlangung einer ähnlichen oder vielmehr beſſer 
eingerichteten Anſtalt nicht ganz müßig geweſen. 
Man hat ſich der Erfahrung nicht verſchließen 
können, daß die auf den jetzigen Seminarien aus- 
gebildeten Lehrer für gehobene Stadtſchulen nicht 
ausreichen, wie auch, daß die Begabteren unter 
ihnen Scheu tragen, ſich dem Examen für Mittel ⸗ 
ſchullehrer zu unterziehen, obgleich der Miniſter 
eigens eingerichtete Lehrcurſe angeordnet hat. Ob 
dieſe Lehreurſe zweckmäßig organifist worden find, 
ſteht hier nicht in Frage, es kann nur 
tonſtatirt werden, daß der Erwartung nicht ent⸗ 
ſprochen iſt, und daß für die Provinz in der Haupt⸗ 
ſtadt derſelben ein ſimultanes Seminar Noth thut, 


Einer ver⸗ 


mit dem vielleicht jene beſondern Lehreurſe in 
zweckmäßiger Weiſe zu verbinden ſind. Der Ge⸗ 
danke, daß eine Schulas ſtalt, welche der Aus⸗ 
bildung von Lehrern gewidmet iſt, nicht vom Ver⸗ 
kehr des großen Lebens getrennt werden daf, daß 
Männer, die Volkserzieher werden ſollen, nicht in 
Internaten eingeſchloſſen werden dürfen, weil ſie 
von dort aus im beſten Falle die Welt nur in einer 
idealen Vogelperſpective betrachten und in ſie 
hinein ſich nicht finden können, ſobald ſie die An⸗ 
ſtalt verlaſſen, iſt ſo natürlich und berechtigt, daß 
man nicht begreifen kann, wie ihm nicht überall 
ſofort Folge gegeben wird. Der Miniſter Falk 
ſcheint auch dieſe Anſicht gehabt zu haben, aber die 
Verwirklichung derſelben muß doch auf Hinderniſſe 
geſtoßen ſein, die in unter dem Miniſter ſtehenden 
Kreiſen ihren Urſprung haben dürften. Es ſcheint, 
als ob wir nicht vorwärts kommen, und die Ver⸗ 
quickung neuer Anſchauungen mit ältern, überall 
verurtheilten, erregt mit Recht Kummer und ver⸗ 
drießliche Gleichgiltigkeit Pede ſchwer wiegende 

ntereſſen von nationaler Bedeutung auf Seiten 
von Männern, die ihnen lange Zeit die beſten 
Kräfte gewidmet haben. Die eine Thatſache werden 
wir aber nicht verſchweigen, daß noch viele einfluß- 
reiche Stellen in der Unterrichtsverwaltung mit 
Männern ei find, die ein Unterrichtsgeſetz und 
eine darauf baſirte Organiſation des öffentlichen 
Schulweſens nicht für nothwendig erachten und 
dahin lautende Aeußerungen mit einer allerdings 
wenig Weisheit verrathenden Nichtachtung be⸗ 


handeln. 
Schwetz. 
Bern, 21. Foßtes Auch heute hat der 
internationale Poſtcongreß noch keine Sitzun 


gehalten, da, wie erwartet, die Commiſſion no 
immer mit der Vorberathung beſchäftigt iſt. 
Dem Canton Teſſin wurde vom Bundesrath in 
ſeiner heutigen Sitzung ein zweiter Bundesbeitrag 
von 46 500 Fr. für den Bau der Lukmanier⸗ 
Straße zugewieſen. Des Fernern wurde das 
Departement des Innern mit Ernennung einer 
Commiſſion Behufs Aufſtellung eines Programms 
für Vornahme und Bearbeitung einer Sammlung 
der Actenſtücke aus der Zeit der ſogenannten 
Helvetik (17981803) ee 
an 


eich. 

Paris, 23. Jan. Das Journal officiel“ 
liefert heute die amtlichen Ausweiſe der Steuer⸗ 
Ergebniſſe für das ganze Jahr 1875. Der Ge⸗ 
ſammtbetrag der directen Steuern beläuft ſich auf 
682 814 900, jener der indirecten Steuern auf 
2050 990000 Fres. Die letzteren haben die Vor⸗ 
anſchläge um 97 912000 und das Erträgniß des 
Jahres 1874 um 140 074 000 Fres. überſtiegen; zu 
der letzteren Ziffer muß aber in Betracht kommen, 
daß in ihr neu eingeführte Steuern in Höhe von 
34 Millionen figuriren. Man war auf dieſes aus⸗ 


gezeichnete Reſultat ſchon durch die früheren amt⸗ 


lichen Mittheilungen vorbereitet. — Heute um 2 Uhr 
fand die große Wahlverſammlung der Sena⸗ 
torenwähler der Seine im Saale du Boulevard 
des Gapucins ſtatt. Thiers, Gambetta und vieſe 
andere Deputirte waren erſchienen. Die Men e 
auf dem Boulevard . — Thiers mit ftürmi- 
ſchen dee Die Berathung war ſehr lebhaft. 
Die U icalen ſprachen gegen. die ae 
ſtellung einer Verſöhnungsliſte aus, Preſſenſ 
vorgefi 555 hatte. Zu einer Abſtimmung über 
die Candidatur kam es noch nicht. Die nächſie 
Sitzung findet am Dienſtag ſtatt. — Geftern nahm 
der deutſche Botſchafter Fürſt Hohenlohe an dem 
geleligen Abend Theil, welchen der biefige deutſche 
urnverein in ſeinem Local in der Rue St. 
Er kam unerwartet und wurde 


jede Spur der früheren unter ver Anarchie ent- 

andenen Wirthſchaft getilgt war. Der Handel 
blühte von Neuem auf und die leeren Kaſſen des 
Schatzes füllten ſich nach und nach fo beträchtlich, 
daß gegen das ehemalige Deficit heute ein ziemlich 
bedeutender Ueberſchuß vorhanden if. Die Be⸗ 
wohner von Portorico wurden daher auch nicht 


müde, dem ſcheidenden General ihre Dankbarkeit 


und zugleich ihr Bedauern über feine Abberufung 
auszudrücken. 


Italien 


Nom, 20 Januar. Für den diesjährigen 


Carneval Rchen in Rom die Actien nicht günſt!g; 
denn der Fremdenzufluß iſt ſchwach, das Geld rar 
8878 0 un Steuern es 91 en ieh Der 
ſerlauchte Stadtraih bat aller ings ein Einſehen mit 
den ſeit einigen Jahren abgeſchafften Pferderennen 
auf dem Corſo gehabt und die Erlaubniß wie die 
nöthigen Summen für dieſes nationale Vergnügen 
bewilligt. Die „Barberi“ werden alſo wieder 
laufen, und es wäre eitel Pedanterie, dieſen Ent⸗ 
ſchluß, der nicht ohne große Schmerzen zur Welt 
(kommen if, als einen Rückfall in Barbarei be⸗ 
lagen zu wollen, da bei ordentlicher Vorſicht Nie⸗ 
mand bei dieſem Rennen zu Schaden kommt, weder 
die Pferde noch ein geehrtes Publikum, hoher Adel 
und löbliche Garniſon. Wenigſtens hörte man 
unter der päpſtlichen Regierung ſelten von Unglücks⸗ 
fällen. Eine Verordnung des Stadtraths giebt 
außerdem genaue Verordnungen über die dei den 
Maskenaufzügen zu beobachtende Wohlanftändigfeit. 
Satiriſche Aufzüge, in denen die Römer ſehr ſtark 
find, können nur nach vorhergehender obrigkeitlicher 
Einſicht der Programme geſtaltet werden; in Privat. 
Häuſern und Kirchen findet die Maskenfreiheit 
keinen Zulaß, das Werfen mit Gypskugeln iſt ganz 
unterſagt, Blumenſträuße als Wurfmaterial ſollen 
ein vom Stadtrath verfaßtes Modell nicht an Größe 
überſteigen, und Kutſchen, einerlei ob bombenfeſt 
oder nicht, ſollen gar nicht beſchoſſen werden. In 
allen dieſen Beſtimmungen ſpiegelt ſich die eigen ⸗ 
thümlich delicate Lage der Verhältniſſe in Rom 
wieder. Die charakteriſtiſchſte Beſtimmung fehlt 
freilich. Das wäre nämlich die Verordnung, daß 
jmännigli viel Geld in der Taſche habe und fehr 
fidel ſei. Das iſt der ſchwache Punkt, auf dem bie 
biderben clericalen Tageblätter natürlich um ſo 
tapferer herumpauken. 
Garibaldi hat an den Redacteur des 
i „Precuriore di Palermo“ folgenden Brief gerichtet: 
Von den beiden Parteien „des Guten und des 
Böſen“, welche ſich zu allen Zeiten die Herrichaft 
züber die menſchliche Geſellſchaft ſtreitig machten, 
zeigt das Prinzip des Böſen einen merkbaren 
Vortheil über das Gute; wird es doch von der 
ſchwarzen Phalanx der Hanswürſte repräſentirt 
welche ſich Diener Gottes nennen. Deutſchland, 
die erſte Militärmacht der Welt, welches durch die 
'erhabenften Männer regiert wird, iſt durch den 
Ultramontanismus in unangenehme Lage gerathen 
und genöthigt, ihn mit weißen Glacé⸗Handſchuhen 
anzufaſſen — die freie Schweiz leidet an derſelben 
Krankheit — in Frankreich find die Prieſter all 
mächtig und man fieht die Söhne Voltaſres in 
Prozeſſto 


Ir 


| n nad den Wundermadonnen laufen. 
Spanien wird durch dieſelbe furchtbare Geißel 
beimgeſucht. Auch in Amerika gewahrt man ultra⸗ 
montanen Spuk unter den Bevölkerungen, das 
clericale Geſpenſt ſchleicht auch dort unter dem 
Namen „religiöſe Frage“ umher. Italien, das ſich 
unverſchämter und ungerechter Weiſe „frei“ nennt, 
wird von dem läſtigſten und durchtriebenſten 
Jeſuitismus regiert, jo daß die wichtigſte Miffter 
des Journalismus und aller Leute von Herz die 
iſt, die 9 Gaben, welche von der 
Nonnen und von faſt a 


l ler See 
4 daher Dem eee , (Borfäufer) der id mon. 


!gefegt hat, gegen die Finſterniß ; 
eben —— Naben, wünſche aber, daß er ruhm⸗ 
voll und zum Nutzen der . arbeite. Ich 
‚grüße Sie und Ihre Mitarbeiter Bagnacco, Capelle. 
Muſtica, Albaneſe ze. G. Garibalbdi.“ 

ö — 21. Januar. Vertreter der franzöſiſche 
und italieniſchen Regierung haben, wie die „Italie“ 
meldet, eine Uebereinkunft unterzeichnet, wodurch 
der Handelsvertrag vom Jahre 1863 noch bi- 
zum 1. Juli d. J giltig erklärt wird. Die Mai 
länder Handelskammer hat vom königlichen Zoll 
director in Mailand ſchon die Mittzeilung er⸗ 
halten, daß die Zollbehörden angewieſen ſind, bie 
auf weitere Verfügung nach den Beſtimmunger 
des alten italieniſch⸗franzöſiſchen Tarifs zu ver⸗ 
fahren. — Der „Voce della Veritä“ gegenüber, 
welche die Mittheilung beſtreitet, „daß ein deutſcher 
Prälat in Rom erwartet würde, welcher im Auf- 
trage des Vaticans mit den deutſchen Biſchöfen 
verhandelt habe, um Mittel und Wege ausfindig 
zu machen, damit die üble Lage der katholiſcher 
Geiſtlichkeit dem Staate gegenüber ein Ende 
nehme“, erhalten die „Ital. Nachr.“ die Wahrbei: 
er Angabe aufrecht und fegen zur Beftätigung 
erſelben noch hinzu: „Der heilige Stuhl hat dis 
deutſchen Biſchöfe wieberholt befragen laſſen, o. 
ſie keine Vorſchläge machen können, welche dahi 
führen möchten, daß der Clerus in Deutſchlan: 
keinen neuen eee ausgeſetzt und di, 
Lage der Dinge gebeſſert wird. Die Biſchöfe 
werden ihre Vorſchläge machen, und ſie geben ſich 
der Hoffnung hin, daß jene zu dem erwünſchter 
Ziele führen. Sobald der Cardinal Ledochowsk 
nach Rom kommt (und das wird gleich nach Ablauf 
feiner Strafzeit geſchehen), ſoll das Weitere ge- 
plant werden“. Vederemo. 

England. 

London, 23. Jan. Die Geiſtlichen der Hoch⸗ 
kirche haben die wichtige Frage zur ſtaatlichen Ent- 
ſcheidung gebracht, ob den Geiſtlichen anderer Con⸗ 
. — was die Hochkirchlichen beitrüten — 

as Prädicat Rev. (erend, „Ehrwürden“) vor 
dem Namen zu geſtatten ſei. Ber juridiſche Aus 
ſchuß des Gebeimraths hat entſchieden, daß der 
hochkichlichen Geiſtlichen kein Na auf dief: 
Bezeichnung zuftehe. Es handelte ſich im beſon 
deren Fall um die Grabſchrift des methodiſtiſcher 
Geiſtlichen Keet, dem alſo damit auf dem Leichen⸗ 
ſtein das „Rey.“ geſtattet iſt. — Der Bertheibige: 
des Pſeudo⸗Tichborne, Ex⸗Advocat Dr. Kenealy, 
ſoll nunmehr beabſichtigen, ſich mit der Kraft feine 
Beredſamkeit auf das religiöſe Gebiet zu werfen 
und im Laufe des lommenden Frühjahrs eine Reihe 
von Gottes dienſten für das Volk“ abzuhalten, um 
der überhand nehmenden Verkommenheit der Welt 
zu ſteuern und die Feuer des Himmels, welche 
nach feiner Anſicht ſchon auf uns berabzufallen 
drohen, noch rechtzeitig abzuwenden. Der Boch 
wirft ſich ſelbſt zum Gärtner auf. — Zu Woolwich 
wurden dieſer Tage intereſſante Verſuche 
mit eiſernen Lafetten für Feldgeſchütze ange⸗ 
ſtellt. Zwei dieſer Lafetten wurden dem 
Feuer einer Batterie Feldartillerie ausgeſetzt, und 


(doch keine der beiden Lafetten ganz unbrauchbar 


gemacht und aus einem darauf liegenden Geſchütze 


obwohl mehrere Schüſſe das Ziel trafen, jo ward N 


kätten noch recht wohl — 5 Ladungen abgefeuert 
werden können. In künftigen Feldzügen wird s 
alſo ſchwer werden, ein Geſchutz zu demontiren, 
wenn die neue Erfindung zu allgemeiner Einfüh- 
rung gelangen ſollte. — Das Kriegsamt läßt die 
Umgegend von London durch Ingenieure beſichtigen 
behufs Ausarbeitung beſtimmter Vorſchläge zur 
Vertheidigung der Stadt. — Die Tempe⸗ 
renzler beabfiätigen nach amerikaniſchem Muſter 
einen Krieg gegen den Whiskey zu eröffnen. Der 
Amerikaner Stewart, der dazu die Anregung ge⸗ 
geben, iſt deshalb hierher gekommen. — Durch 
ihren geſtern gemeldeten Beſchluß haben die Strike⸗ 
Arbeiter in Erith das Tafeltuch zwiſchen ſich und 
ihren Arbeitgebern zerſchnitten. Die Herren Eaſton 
und Anderſon wollen nunmehr mit den Leuten gar 
keine Verhandlungen mehr pflegen, ſondern neue 
Leute anwerben. Von Montag ab ſollen die 
Strike⸗Arbeiter unter keiner Bedingung wieder an⸗ 
genommen werden. Die Arbeiter haben ſich in 
der That gar zu ſtörriſch betragen. Es iſt nur 
keineswegs ausgemacht, daß bei der von der Ar⸗ 
beiter⸗Union thätſächlich geübten Einſchüchterung 
die Fabrikherren von anderwärts auch Arbeiter be⸗ 
kommen. Der Streit in Erith droht noch viel 
böſes Blut zu erregen. 

— 24. Januar. Disraeli hat den Conſer⸗ 
oativen die Anzeige zugeſandt, daß die Seſſion des 
Parlaments am 8. Februar beginnen werde, und 
den Wunſch ausgedrückt, daß die Herren zahlreich 
anweſend ſein möchten. Der Transvaal⸗ 
Freiſtaat in Südafrica erlangte von Portugal 
vertragsweiſe das Recht, eine Eiſenbahn nach 1 
Delagoa-Bay zu bauen, wodurch er von den 
engliſchen Colonien unabhängig wird. Sein Bei⸗ 
tritt zum 1 5 — fraglich. 


nd, 

Odeſſa, 22. Januar. Geſtern ift die Nach⸗ 
richt angelangt, daß der nach Sibirien abgeführte 
Brodsky freigelaſſen iſt und zurückkehren wird. 

— Einer der letzten „Decabriſten“ (Theilneh⸗ 
mer der Verſchwörung bei der Thronbeſteigung des 
Kaiſers Nikolaus im December 1825), E. E. 
Latſchinew, iſt laut Mosk. Ztg. im Alter von 
76 Jahren geſtorben. Zum gemeinen Soldaten 
degradirt und nach dem Kaukaſus geſchickt, diente 
er ſich bis zum Fähnrich auf und wurde dann ver⸗ 
abſchiedet. — Die „Ruſſiſche Welt“ iſt für das 
ganze türkiſche Reich verboten worden. — Der nach 
Montenegro entſandte ruſſiſche Sanitätszug iſt 
am 16. Januar in Cettinſe eingetroffen. Seitdem 
wird dort auch wieder ſtark mit den Säbeln ge⸗ 
raſſelt. — In Folge des zwiſchen Rußland und 
Japan abgeſchloſſenen Vertrages iſt der Hafen 
Zuruga, nördlich von Kioto, dem Verkehr der 
Ausländer geöffnet worden. 


Danzig, 26. Januar. 
„[Stadtverordneten⸗Sitzung vom 25. Jan.] 
Vorſitzender: Herr Commerzienrath Biſchoff; der 
Magiſtrat iſt durch Hrn. Oberbürgermeiſter v. Winter 
und eine große Anzahl Magiſtratsmitglieder vertreten. 
Bei der Einführung des Hrn. Bürgermeiſter Meckbach 
und des Hru Stadtrath Dr. Samter in ihr neues 
Amt durch Hrn. v. Winter hebt derſelbe hervor, daß 
das 8 ene Jahr ganz 1 wichtige Aufgaben 
an die aum ung geſtellt habe. Es ten Erſatz⸗ 
r beſonders hochverdie 


männer gefunden werden tte 
eir wünſchen zu der guten Lüfung bee A gabe. Herrn 

Meckbach habe das W rar ollegium ſeit deſſen 

4jähriger Wirkſamkeit in demſelben lieb gewonnen durch 


ſeine große Umſicht und Arbeitskraft; man dürfe über⸗ 
zeugt ſein, daß er in ſeinem Amte als DEE 
mit gleicher Pflichttreue wirken werde. Für Herrn 
Syndicus Pfeffer einen geeigneten Nachfolger * finden, 
ſei ebenfalls ſchwer geweſen. Bei der betr. Erſatzwahl 


habe die Verſammlung darauf Rückſicht genommen, 
einen Mann zu ſindeu, der ſchon in dieſer Branche er⸗ 
probt ſei. Mir ver I des Herrn Dr. Samter ſei 


das Magiſtrats⸗Collegium herzlichſt einverſtanden. Reduer 
iſt überzeugt, daß derſelbe ſeine ausgezeichneten Gaben 
auch hier bewähren werde. — Hierauf werden beide 
Herren in üblicher Form vereidigt. — Der Herr Vor⸗ 
ſitzende begrüßt die Herren Meckbach und Dr. 
Samter. Die Verſammlung habe Erſteren als Nach⸗ 
folger eines Mannes gewählt, der ein Freund und eine 


große Stütze des Hru. Oberbürgermeiſters v. Winter 
eweſen. Sie hoffe, daß Hr. Meckbach ihm daſſelbe zu 
ö e, daß ſeine be⸗ 


ein ſich 5 en werde und wünſch 
reits bewährte Thätigkeit 

mune recht lange dauern möge. Herr Stadtrath 
Dr, Samter werde Gelegenheit finden, ſeine in großen 
Städten bereits geſammelten Erfahrungen hier zur An⸗ 
wendung zu bringen und dürfe derſelbe überzeugt ſein, 
daß er jederzeit die Unterſtützung der Verſammlung fin⸗ 
den werde, wo es ſich um ſeine Mitwirkung zum Wohle 
der Commune handle. — Hr. Bürgermeiſter Meckbach 
dankt für das ihm gegebene Vertrauensvotum und ſieht 
darin eine Auerkenuung feiner bisherigen Wirkſamkeit. 
Er wird ſich bemühen, nach beſten Kräften ſeinem ge⸗ 
feierten Vorgänger nachzuſtreben. — Hr. Dr. Samter 
dankt Hrn. v. Winter für die freundlichen Worte und 
der Verſammlung für das ihm entgegengetragene Ver⸗ 
trauen. Er verſpricht ſein Amt ſo zu verwalten, wie 
man es von einem gewiſſenhaften Manne erwarten 
könne. Gegen ſich ſelbſt werde er ſtrenge, gegen Andere 
mild ſein und zu allen edlen Beſtrebungen ſich nicht 
abwehrend, ſondern ſie unterſtützend verhalten. 

Es folgte eine Berichterſtattung über die Verhand⸗ 
lungen des Prod Landtages durch Hrn. Damme, der 
gt. v. Winter noch einige Bemerkungen hinzufügte. 
Nach einer längeren Debatte (über die wir morgen be⸗ 
richten werden) ſprach die Verſammlung ihre Bei⸗ 
ſtimmung zu dem Verhalten der drei ſtädtiſchen Vertreter 
im Prov.⸗Landtage aus. \ 

Die Abſetzung der Grundzins⸗ und Kauondeträge, 
die bisher im Selommtbetrag von 4,52 M auf bem 
Grundſtück Schwarzesmeer No. 5 laſteten und durch 
Zahlung von 113,13 K. abgelöft find, wird genehmigt; 
= chene die Ablöſung des bisher aus der Kümmerei⸗ 
kaſſe an die Marienkirche gezahten Grundzinſes von 
50 A. jährlich; es wird das hierzu erforderliche Ab⸗ 
löſungscapital von 1000 A. aus dem Capitalfonds be⸗ 
willigt. — Die 5 der Heu⸗ und Grasuutzung 
auf den beiden bei Polsk belegenen Erlenbrüchen vom 
1. April d. J. ab auf 3 Jahre an den bisherigen 
Pächter, Gaſtwirth Dahms in Polsk, für deſſen Meiſt⸗ 
gebot von 12,10 K wird genehmigt; — ebenſo die Ver⸗ 
miethung des Grundſtücks hinterm Lazareth No 13 
(ehem. Kinderdepot) an den Maurer Liſſowski vom 
1. April cr. ab auf 6 Jahre gegen 745 & jährlichen 
Miethes zins. — Nach Verzichtleiſtung des Eigenthümers 
Branek auf die ſeinem Grundſtücke Kl. Hoſennähergaſſe 
No. 11 zuſtehende alte Waſſerberechtigung wird dem⸗ 
ſelben der Waſſerzins für die neue Waſſerleitung auf 
die Hälfte bis 5 ember 1884 ermäßigt — 
Der Erlaß der CommunalReal⸗Abgaben 2 15 die 
Turnhalle in Neufahrwaſſer mit 720 K, 2) für die 
Grundſtücke des Diaconi en⸗Krankenhauſes Neugarten 
o. 3, 4, 5 (Communalzuſchlag zur Staatsgrundſteuer) 
mit 1.89 K., zuſammen 9,9 k., wird genehmigt. — Der 
Lehrerin Frl. Wienandt wurde für Stellvertretung 50 K. 


zum 5 der Com⸗ 


bewilligt. — Die 
1.x Juli 1875 auf 3 Jahre an den Schuh 


unbrauchbar und 
chädigt war. Es blieb nichts übrig, 


einzuri 


ſonſtigen 


nommen 54,14 K, die von der vorher 
Summe in Abzug 

Summe wird bewilligt. — 
nommen worden iſt, die 


egenwärti 


welchen bisher auch die ſch 


und Hochſtrieß Aufnahme fanden, 


derſelben eine mehrklaſſige Simultanſchule einzurichten, 


tritt die 1 ein, 
der Reform der Schul 
die Abtrennung 


daß mit der 


wird. Dieſe letztere 


täten geboten wird, wel 5 
nicht vorhanden ſind. Da nun die Simu 


bisher für die evangeliſche 


= der Stadtgemeinde Danzig gehörige 
n 
befindet, 


überlaſſen werden 


angegebenen Zweck um ſo mehr ent 


0 gef r erlei 
Durchführung des für die 


neben den Bau: ꝛc. Verpflichtungen 


Miethscontract event. vom 1. 


vereinbart. Die Verſammlung 


vertrages. 


ehalten, in der erſten am 10. Januar ſpra 


tung der Sch 


erläuterte denſelben durch eine 
Experimente. 


CCC ˙ SIKSCHEEUSRTTE ELCH 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Fleiſchergeſellen Johann 
Martin Kochauski gehörige, in der Vor⸗ 
ſtodt St. Aibrecht belegene, im Hypotheken⸗ 
ä e No. 109 verzeichnete Grund⸗ 


am 17. März 1826, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im he ee No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. März 1876, 
; Vormittags 10 
im Verhandlungszimmer 
werden. ; 

Es beträgt der jährliche Nutzungsweith, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 93 M. 

Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
ang, aus der Steuerrolle und der Hypo⸗ 
hekenſchein können im Bureau V. eingejehen 
werden. 3 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hppothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
— ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

Danzig, den 19. Januar 1876. (4708 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Käufmann Robert Sta⸗ 
nislans Hoppe modo 8 deſſen Concurs⸗ 
maſſe gehörige, in der Beeitgaſſe hieſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 15 
verzeichnete Grundſtück foll 

am 10. März 1876, 
Vormittags 9%, Uhr, 
im ee e No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 16. März 1826, 
. Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. en 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 5850 Kl. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


Weichſelfähre am Ganskrug iſt vom] daß es unſerer Stadt, obwohl 

uhmacher Kram⸗ 
12 = ri worden. Bei Uebergabe der Geräth⸗ 
ſchaften ſtellte es ſich heraus, daß das Fährboot ganz 
daß auch der große Fährprahm be⸗ 


rampert ein beſonderes Abkommen zu treffen, nach 
welchem die Stadt die Herſtellung der großen Prahm⸗ 
fähre einſchließlich der für die Dauer der Reparatur 
chtenden Interimsfähre übernahm, Pächter ſich 
dagegen verpflichtete, dafür und für die Belaſſung der 
en Fährutenſilien, die beiden Führboote aus eige: 
nen Mitteln zu beſchaffen. Die re des großen 
Fährprabms hat einſchließlich der Koften für die Einrichtung 
der Interimsfähre einen Koſtenaufwand von 1548,76 K 
verurſacht. Für verkaufte alte Utenſilien wurde einge⸗ 


bzug zu bringen ſind. Die verlangte 


Langefuhr beſtehenden beiden Confeſſionsſchulen, in 
ländlichen Ortſchaften Zigankenbergerfeld, Heiligenbrunn 


verhältniſſe in Langefuhr au 
ng der ländlichen Ortſchaften erfolgt und 
für letztere ein ſelbſtſtändiges Schulſyſtem hergeſtellt 
Maßnahme wird ſich nur dann 
durchführen laſſen, wenn den qu. Ortſchaften die Mög⸗ 
lichkeit zur Beſchaffung der erforderlichen Schullokali⸗ 
che in den a a ſelbſt 


die der Stadtrcommune angehörigen Schulkinder in dem 
chule benutzten Gebäude unter⸗ 
gebracht werden ſoll, ſobald der erforderliche Aus⸗ reſp. Um⸗ 
bau der vorausſichtlich noch im Laufe dieſes Jahres wird 
bewirkt werden können, hergeſtellt worden i 


gefuhr No. 6, in welchem ſich die katholiſche Schule 6 

entbehrlich und würde den oben genannten 
Ortſchaften zur Einrichtung einer beſonderen Schule 
können. Eine Veräußerung dieſes 
Grundſtücks bält Magiſtrat unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nicht für zweckmäßig, wohl aber hat er 
ſich für die miethsweiſe Ueberlaſſung deſſelben zu dem 


durch die in jeder Beziehung wünſchenswerthe Ab⸗ 
n der qu. ländlichen Ortſchaften von der ſtädti⸗ 
chen Schule in Lan 


Schule in Langefuhr in Aus 
ſicht genommenen zweckmäßigen Reformplaus ermöglicht 
wird. Magiſtrat hat deshalb unter Feſtſetzun 


erachtenden Miethszinſes von labrlic 360 . 


Ausführungen der Vorlage in allen Theilen an und 
ertheilt ihre Zuſtimmung zum Abſchluß des qu. Mieths⸗ 


38. Neuſtadt, 24. Jan. Der hieſige Bildungs: 
verein hat im neuen Jahre bis jetzt 2 Sitzungen ab⸗ 


itzende Dr. Strebitzki über die geſchichtliche Bedeu⸗ 
1 lacht bei Fehrbellin und am 22. J 
hielt Herr Kreisſchulinſpector Konſolik einen 
Vortrag über die Erſcheinungen des Magnetismus und 
) Reihe ſehr inſtructiver 

Ein Geſuch des königl. ſtatiſtiſchen Bu⸗ 
reau zu Berlin an den Verein zu ermitteln, ob hier am 
Firmen ſich befänden, welche ihre Waaren von 
Gewerbetreibenden fertigen ließen, die in ihren eignen 
Behauſungen arbeiten, mußte verneint werden. 1 
haupt kann man wohl bei dieſer Gelegenheit conſtatiren, 
FFF VELLTRITNLEN 


Uhr, 
No. 20 verkündet | jei 


riſch 


Stadtgemeinde anſchließen, um dem Dichter einen] ganz 
ſilbernen Lorbeerkranz zu überreichen. 


Anmeldungen keim Danziger Stanbesani. 


je eine kleine Anzahl 
intelligenter Handwerksmeiſter beſitzt, bis jetzt noch an 
einem tüchtigen Handwerkerſtande feblt, und dies iſt um 


ſo wunderbarer, als der im Verhältniß billige Preis 


einem neuen Verein zuſammen, beriethen die Statuten und 


— Flei iſt dw. T. 
wählten als Vorſtandsmitglieder des neuen Vereins] — 2 e 


enj. Rohrdanz, 
chloſſergeſ. Otto David Wentzlaff, €. — Müllergeſ. 


tanſchule für 5 tee = Gerd 1 9 5 Mice ans 
Helen owski. — Gendarm Franz Wichmann bel Meteorol 


jede größere Feier mit N reund 
lärmender Je tlichkeiten zu ſein und erklärte, nur einem 
ihm von Seiten des e Vereins ver⸗ 
anſtalteten eſtcommerce beiwohnen zu wollen. Aus 
dieſem Grunde ſetzte ſich die hieſige Stadtbehörde mit 
dem polytechniſchen Verein in Verbindung, welcher in 
ſeiner heutigen Verſammlung beſchloß, dem Jubilar 
jeine Huldigung in Form eines ſolennen Fa elanges 
mit nachfolgendem Commerce darzubringen, zu welchem 


em Bemerken ab, kein % 
ebeſſert, im Gegentheil, das große Angebot aus 
der Vor⸗ 8 


anuar ſanken im Preiſe 5—15 M und ift der 5 
ſehr gering und muß zu jedem Preiſe losgeſchlagen 
werden, weil die Waare um jetzige Zeit nicht haltbar 
iſt. Erzielt iſt: Für feinſte Tafelhutter von füßer fi 
Sahne, täglich friſch als Eilgut frei Berlin für 50 


fallen und 
24 Stunden 


auch die itzen der Behörden geladen werden ſollen. 130 —140 K.: für Einiges bis 145 ., für feine Tafel⸗] mit. 

Es ſteht noch nicht feſt, ob J. V. Scheffel einen butter, alſo feine füße Butter von Gütern und Hollän⸗ Bu, ! 

adelzug anzunehmen gedenkt. Ertheilt er biefem|dereien 125-130 &, für dergleichen mit nur kleiner WSW. bei 
eber⸗ 0 ſeine Zuſtimmung, ſo werden ſich der Depu⸗ Abweichung 115— 125 K.; für friſche Eßbutter, einge: 

tation der Polptechniker auch einige Vertreter der icht: 


legte Stückenbutter von Märkten 95—110 A; ni 


Gechichte und Deutfch oder in den neueren VBekann machung. een 
Sprachen für die obern Klaſſen beſitzen Die Anfertigung und es der Con» Bekanntmachung. 
wollen ibre Zeugniſſe nabſt ouriculum vitae] denſatoren, L der Wäſcher und Ver⸗ 

ſpäteſtens bis zum 15. Februar er bei uns | pindungsrd 1700 "Cie. für die „ Zufolge ter Verfügung vom 22. Januar 


hren pr. pr. 
hieſige Gasanſtalt, ſollen 
miſſion vergeben werden. 
Verſiegelte £ fferten find mit der Aufſchrift 
„Condenſator⸗ pp. Lieferung“ 
verſehen bis zum 
31. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt im Bureau des 
Director Hartmann abzugeben und werden die⸗ 
ſelben um dieſe Zeit in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Offerenten eröffnet. 
Submiſſionsbedingungen und Zeichnungen 
liegen im Bureau der Gasanſtalt zur Einſicht aus. 
Königsberg, den 11. Januar 1876. 


agiſtrat 


einreichen. 
Dirſchau, den 24. Januan 1876. 


Der Magiſtrat. (4750 
Belanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt die 
offene Sa delsgeſellſchaft des Bürſten⸗Fa⸗ 
brikanten Wilhelm Voges hier und des 
Kaufmanns Theodor Voges hier, welche 
elt dem J. Januar er. unter der Firma: 
Saupe Voges & Sohn“ hier ein 


1876 iſt in das hier Be Firmenregiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann und Sei 
befiger Reinhard Eichſtardt in Konitz 
ein erg er unter der Firma R. G. 
Eichſtaedt betreibt. 
Konitz, den 22. Januar 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (4725 


um me ſtbietenden Verkaufe der ſtärkern 
Klefeen⸗ Bau⸗zund Schneidehölzer und 


zwar: 

aus der Oberförſt. Puppen ca. 600 Stck. in 
ängen von 8—18 Meter, 

aus der Oberförſt. Friedrichfelde eirca 

350 Stck. in Langen von 5—18 Mtr. 


Grandenz. den 17. Januar 1876. Kal. Haupt⸗ u Mefidenzftadt. aus Re N REG 5 
König, Kreis⸗Gericht. ekannt machung. unter den im Amtsblatte der Königlichen 
ſte Abtheilung. Das im Laufe dieſts Jahres in der] Regierung zu Königsberg pro 1870 Bei⸗ 

ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt zu producirenden 


lage zum S:üd 48 publizirten allg meinen 
und vor dem Ausgebote noch b kannt zu 
machenden beſonderen Bedingungen, wird 
ein Termin au 
Montag, den 14. 0 
Vormittags 11 Uhr im 

Gaſt hauſe zu Gr. Puppen 
hiermit anberaumt, was mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß die g nannten 
Ober förſtereien im Kreiſe Ortels burg liegen 


Quantum 
Steinkohlen⸗Theer 
von er. 3800 Cir. ſoll im Ganzen oder auch 
in einzelnen Looſen und zwar 
6 Looſe a 500 Eır. 
1 a 100 


* 2 50 * 
an den Meiſttietenden verkauft werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
Sonnabend den 5. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei 
No. 5 die Auflöſung der — der Firma 
Keupins kt 4 Hirſchfeld in Graudenz 
mit einer Zweigutederlaſſung in Warlubien 
beſtandenen Handelsgeſellſchaft zu Folge 
Verfügung vom heutigen Tage vermerkt 
worden. 
Schwetz, den 25. November 1875. 


* * 


ebruar 


i is⸗Geri den ift. 
— f ⅛  |""Wirren han > Sanım 167, 
5 iroelam (462 2 El: in der Regiſtratur M III. an⸗ er Königl. Ober förſter. 8 
Proe ams. Kaufluſt ge werden hiervon mit dem Landwirthſch. Ausſtellung 


Gegen die Wittwe Aung Jablinska 
aus Elbing iſt nach Jahalt des Beſchluſſes 
des König. Kreis⸗Gerichts zu Loebau, vom 
3. Novbr. 1875 auf Grund der Anklage: 
fen vom 22. October 1875 die Unter: 
uchung wegen Diebſtahls eröffnet worden. 
Zur öffentlichen 
iſt ein Termin auf 


Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die Be 
Bedingungen n der Regiſtratur M III. 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 
können, und daß die Offerten verficgelt und 
mit ent prechender Aufſchrift zum Termine 
einzureichen find. 1 

Sräter eingehende Offerten, finden keine 
Berückſichtigung. 


in Belgard 


am 18., 19., 20. März 1876. 
Spetialarzt Dr.med. Meyer, 


erhandlung der Sache 
Berlin, Leipzigerſtraße 91, 
heilt auch brieflich Srpgilis, Geſchlechts⸗, 


den 29. März 1876, Bromberg, den 21. Januar 1876. F 

5 DR rauen- u. Hautkrankheiten, ſelbſt in den 

im 5 aper No 2 bez Krels⸗ Der Miag ſtrat, Gas⸗ bartnädiaften Fällen, mit ſtets ſicherem und 
1 78 5 . 3 257 

gerichtsgebäudes hierſelbſt ar geſetzt worden. Dire etion ſchnellem Erfolge. ( 


„Die Angeklagte wird aufgefordert, in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung 
dienerden Bew ismittel mit zur Stelle zu 
bringen, eder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 


Bock⸗Auction 


vie. 
Marienburg- Diinivfaer 
Eiſenbahn. 


werden. a tem Richter fo, zeitig zum Termine anzu⸗ Danzig⸗Warſchau Preußiſche Abtheilung zu 
%% 
N i = 1 1 N 4 * — a * 
Er Sit e lebe e en e de Een eee, e eee 
ö i ; ren ede ölbemauerwerk. 

geltend zu machen haben, werden hierdurch] Intl a 140 „ Gewölbe r 
aufge —— 7 7 5. zur Vermeidung der 180 e 1 2. 9er Gender der Thorn⸗Inſterbur⸗ Freitag „den 18. Februar 5 

8 5 Königl. Kreis⸗Gericht. mit 250 Cbm. r 1 Uhr Mittags, 

Danzig, 17. Januar 1876. 1. Abtheilung. 5 jegelmauerwert ſtalt 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaſtationsrichter. (4709 


Bekanntmachung. 


An unſeren höheren Büge n ſchu e ſoll zu 
Oſtern dieſes Jahres eine Lehrerſtelle mit 
einem Gehalte von 3000 &. beſetzt werden. 
Bewerber, welche die facultas entweder in 


alt. 
50 Nam bonillet⸗ 


Vollblut⸗Böcke 


(Abſtammung: Gilbert in Wideville). 
Garartien die ufancemäßign; Ver⸗ 
zeichniſſe auf Wunſch verſandt. 


4149) Riohter.- 


find an leiſtungsfähige Unternehmer zu 
vergeben. 

Gefällige Offerten werden bis zum 3. 
Februar er. an den Unterzeichneten erbeten, 
in deſſen Bureau auch e und 
nähere Bedingungen einzuſehen find, 

Dt. Eylau, den 16. Januar 1876. 

Der Bauführer. 
F. Poſern. 


Bekanntmachung. 


Die Neminiscere⸗Meſſe 1876 zu Frank 
furt a. O. beginnt am Cinläntete, = ö 
den 18. arı d. 8 
mit dem Verkauf in den Buden und dem 
e Firmenſchilder. 


er Magiſtrat. 


ordinäre und alte 60-75 Al. 


N & 2 Je 1 
ee ruhig. eegang mäßig. 
6) Steife Boien. 7) 8 3 


Im ganzen Nordoſten ift das Barometer ſtark ge⸗ 


centrum ſcheint ſich vom 


ebruar er. 


Y 
5—90 


und gut 90105 A gern ich Zertung ) 


( 
Schiffs⸗Liſten. 


Neufahrwaſſer, 25. Jan. Wind: WNW. 


Rügenwalde (SD.), Zielke, 
— Pillau beſtimmt, geſtern vor 
at Eiſes halber daſelbſt nicht ein⸗ 


Nichts in Sicht. 


[ für Feuerungsmaterial und Wohnung, die Nähe der Am 25. Januar. 
als mit dem] Eisenbahn tüchtigen Meiſtern wohl Ausſicht auf eine Geburten: Getreidefactor Johann Salomon Augekommen: 

lohnende Thätigkeit eröffnen müßte. eder, S. — Tapezierer Emil Syllwaſchy, T. — Arb. Hartlepool, Kohlen 
k- Mohrungen, 23. Januar. In der General: | Auguſt Kuchta, S. — Kutſcher Johann Scheffernowitz, Nillan geweſen und 

verſammlung des Gefang ereins vom 22. d. M.] T. — Arb. Paul Jacob Czerſchinski, S. — Fener⸗ kommen können.) 

wurde beſchloſſen, daß der literariſch⸗polytechniſche Verein wehrmann Friedrich Ferdinand Schramm, S. — Arb. 

in keinem Juſammenhange mit dem Geſangvereineſtehen ſoll Paul Julius Strajewski. S. — Cigarrenbändler 

Circa 40 Mitglieder des Geſangvereins traten demnach zu] Fernhard Grün, T. — Binnenlootſe Auguſt Köck, T. 


HE SEE 1 1 8 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Januar. 


welcher alle Monate einmal tagen ſoll. Bauführer] Chriſtian Warnath, T. — Arb. Jacob Omfianfa, ©. rg. 5. 24. 2 51. v. 20. 
Bresgott, Bürgermeiſter Schmidt, Prediger Kohrt, * Bez Carl bit Breik, 2° Ti hermeifter Weizen . 4% con. 1105,10] 5,10 
genannten | Kreisrichter 1 er und Steuer⸗Rendant Triebenſee.] Albert Ewert, T. — Unehel. Kinder: 1 2. 1 T. elber . Staatste d. 92,40 2,50 
i Die beantragte Wahl eines Geſangs⸗Dirigenten wurde Aufgebote: Schloſſer Joh. Friedr. Julius ril⸗Mai 192,50 193,50 9. % J. dd. 83,40] 8.50 
achdem in Ausſicht ge abgelehnt — Der von der ſtädtiſchen Verwaltung am] Schwaack mit Elifabetb Bertha Amalie Herrmann. —| Mai⸗Juni 196,50 197 do. 4% de. 93,50] 3,40 
für die Vorftadt | 19. d. M. abgehaltene Holztermin war ſehr beſucht.] Unterofficier Joſeph Fiſcher mit ah geichiedener | Roggen do. 4½%½ de 1101,50/101,40 
ne) \ Die zum Verkauf gekommenen 199 Stück Bau und Fr. Schneider, Julianne Marie geb. Gertz. — Brauer] Janıar 150,50 150,50 Perg.- Märt.enit.] 78,60] 48, 
pflichtigen Kinder der] Schneidehölzer mit einem Inhalt von 237,06 Feſt. Andr. Schalla mit Thereſe Roſalie Lowitli — Arb. UprikMai 149 149,500 ler arſ18 841850 
5 Metern brachten bei einer Taxe von 2549,94 K.] Carl Zul. Hein mit Wwe. Mathilde Eliſabeth Köhler,] Petroleum, Erausofen 518 518,50 
aufzulöſen und ftatt | 2616,37 K. ein. geb. Ganfer. — Arb. Herm. Eiſſing in Königsguth Rumänie - 28 28 
i Kr. Oſterode mit Wilhelmine Berg. — Arb. Joh. Aa 29 28,80 Udein. Siſendahr 113 113 
Einführun Vermiſchtes. Nakowskt in Halle a. S. mit Charlotte Fall — | at Heat | 64,80) 64,80)Prkrr. era gain 88850 36 
Stettin, 24. Jannar. Das, bereits erwähnte, | Schloſſerſchire⸗Mſtr. Mart. Ang. Cornelſen mit Wil] April⸗Mai | 65,40 65,2 zu a = 2 20,46 
Feuer in der „Stettiner Walzmühle“ in helmine Louiſe Schubert. — Schiffszimmergeſ. Ks Spiritus loco — eee ale 
Züllchow hat das Müblengebäude, das Speicher | David Schulz mit Hermine Julie Lützow. — Arb. Ape Net En en = — 1 28 5 
gebäude und das Keſſelhaus vollſtändig zer; | Carl Wilkop mit ilhelmine Julianne Klopp. en 31.70 91.60 andes. Sons 20,185 >: 


Ungar. Staat3:Oftb.»Brior. C. II. 64,75 


„Depeſche v. 25. Iannar, 8u. M. 


Todesfälle: Chri tine u, 3 7 d. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bemerk 
Maurer Carl Ludwig Wegner, 8 J. — ©. d Arbeiter | Tburſo. .. 761, SSW ſchwach bed. 7,8] ,) 
ft, fo wird F nee: ; un. SS leich 9955 en 3 
i ch . |7762SSW leicht h. bew. 3, 
Grundſtück t. Mathen | — BB (eve beten 50 9 
: S 776,1 tille ebel — 1, 
Harnack geb. Kleiß, 38 J Hader ar 11588 5 b — 3% 
775,5 eicht heiter a 
120.000 A ſind % rüdverfichert, fo daß die National Ferlin, 24 C F 
eee anf nur ein Verluſt von 24 000 K N lie ce Jan. 25 l Rinde ig 8 Saparanda 74% % mäßig klar — 12 
trifft. — Seit dem Beſtehen der (im Jahre 1838 be⸗ Schwe re ve 17 677 ann 8 5 8 (hä tockhom. 765,8 WSW mäßig heiter 2.2 
hieden, als da“] gründeten) „Walzmüble iſt dies das zweite Mal, daß e. 1 len Viehgaltungen a 1 Hl Fenn . 750 5 WNW file b . = 
von Schweinen, ei don dam waren Bon . nn = en ſtille Nebel — 73 
tert und damit die Berlin, 24. Jan. Der frühere Rendant Piltz 1 RE e eder Wame 57 bis Nene ... 400 289750 na” Be 19 3 
iſt am Sonnabend Abend mit der Anhalter Bahn hier] 0 1 Mittelwaare 48 K, geringe 30 4 — Schweine Neufahrwaſſer 772, Nm frif ch heiter 9. 0 
eingetroffen und nach dem Molkeumarkt befördert nan den von 51-60 A nach Qualität verkauft: — Swinemünde. 790 WSW schwach — | 10 
des] worden. Geſtern Vormittag hat bereits das erfte] _ Külber erzielten in befter Waare 66 K. Mittels age 729.2 SW leicht Nebel 1,7 
ür angemeſſen zu Verhör und die Aufnahme eines Verzeichniſſes der] waare 57 1 7 r 776,7 SW ſchwach bed. 75 
den im Beſitz des Piltz vorgefundenen Gegenſtände ftatt in befter Waare mit 54. 57 M bezablt, Mittelwaare . 1 . 5 3 Bin sr 
October c. ab auf 15 Jahre gefunden. £ 48 A, geringe 39 4. Alles der Ctr. leiſch ewicht. e! Eh NW fle ebel 2 36 7) 
ſchließt ſich den Karlsruhe, 21. Jan. Einem Beſchluſſe des (uc eitung) Carlsruhe 1 i an 
hieſigen Stadtrathes gemäß follte hier der 50. Ge⸗ Berlin ar: er 105 
burtstag des Dichters Dr. V. Scheffel in der Butter. Leipzig 780,2 DB ur 5 — 98 
feierlichſten Weiſe begangen werden, doch lehnte derselbe Berlin, 22. Januar. (C. Mahlo) Bezug: | Breslau 781.0 mäßig Nebe 


2) See unruhig. 
5) Nachts Sturm. 
tarker Reif. 


en, in Petersburg in 


die Temperatur geſtie 
0 ehr hohem Barometer⸗ 


um 20 Grad. Bei 


ſtand herrſcht von der Nordſee bis Herrmannſtadt Nebel 
in Deutſchland mit ſchwachem Thaumetter in Defterrei 
mit Froſt. Provinz 
deutſche Küſte ſchwache 


Preußen hat ſtarken W und NW. die 
SW. Kanal mäßiger 
leicht bewegter See. Ein neues Sturm⸗ 
cean dem Kanal zu nähern. 


Deutſche Seewarte. 


L 


Vollblut⸗Stammheerde 
Gallnau 


(Tochterheerde and Saatel). 

Der Bodverkauf über 80 ſprungfähige 
Merino⸗Kammwoll⸗Böcke beginnt am 
17. Februar d. J., Mittags 12 Uhr, 
nach Taxe. 


Gallnau bei Freiſtadt 


in Weſtpreußen. 
tze. 


Otto Schü 


eee 


2 
* 
E Bruſtleiden. 2E ® 
Herrn Alex. Thiele in Roſtock. kei 
Die Frau, 


n 2 
Trauben-Brust-Honig 


472170 


die im vorigen Jahre 
de 8 
: & 
aus Ihrem Depot durch mich erbat, XS 
iſt von ihrem Bruſtle den geneſen. X 
Gegen Poſtnachnahme bitte um zwei 
ganze Flaſchen für einen Mann, e 
8 ei an demſelben Leiden er» ® 
krankt ꝛc. : 3 
ä Lübersdorf bei Friedland im zu 
Mecklenburg, 4. Januar 1876. 
K. Busse, Secretair. 


„Trauben-Brust- 
Honig“ 
allein echt 
mit nebigem Fabril⸗ 
ſtempel 
In Dauzig bei: 


Richard Lenz, 


BEE Haupt:Depot, BE 
Barfiizerie- u. Drognenhdlg., 
Brodbänkengaſſe 48, 

vie-à-vis der Gr. Krämergaſſe. 

- Ferner bei Maguns Bradtke, 

Colonial- und elicateßwaaren⸗ 
Ketterhagergaſſe 7, 

Vorſtädt. Grabens und 

J. G. Amort, Colonial⸗ und De⸗ 

licateßwaaren⸗Handlung, Langgaſſe 7% 

No. 4, Ecke der Gr. Gerberg. 


Ae een 


BEE Nıis Bu 


zu Futterzwecken, billiger und nahrhafter 
wie Hafer, Direct bezogen, empfiehlt ab 
irgend einer Station der Oſtbann oder 
auch ab Neuteich zum billigen Preiſe 

M. Jacoby, Neuteich Weſtpr. 


2 


SEE 


eee eee 


auflente, Landwürthe, Forſtbeamte, 
Lehrer pp. erhalten Nachweiſung über 
ranchen zu beſetzenden 


ute Abend, den 24. Jannar, 7%, Uhr Bi 
wurde meine liebe Frau Helene geb. 


Friſche Leinkuchen, 


7 n U 2 


eigenes Fabrslat, offerirt 


tz-Tücher | 


Streichau von einem kräftigen Mädchen & 


atent-Pu 


gegen ganz geringes Honorar, Proſpecte 


glücklich entbunden. Danziger Oelmühle. 


Prinzenthal bei Bromberg 


Das Engagements⸗Nachweiſungs⸗ 


Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Gegenſtäude. 


anft unfere liebe 


4277 Hundegaſſe 37. 
Gebrannten G & 


decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern ( 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Ein Luſtort, 


reſp. Sommer⸗ und Winter⸗Local, nicht 


Berlin, Höchſteſtr. 49. 
Vin verbeiratheter aber kinderloſer 
Landwirth, 37 Jahre alt, aus g; 
5 | Familie, der faſt 10 Jahre lang in einer 
ſelbſtftändig gewirlt 
desfalls des He rn 
Beſitzers zum 1. Juni oder ſpäter eine 
anderweitige Stellan 


3 Dieſe ausgezeichneten Tücher zum Putzen, Abreiben und Re nigen von 

Silber, plattirten Sachen und Juwelen erſetzen vollſtändig den Gebrauch von 

Waſchleder, Silberſeife, Putzpulver ꝛc. Sie ſind bedeutend billiger wie Leder, 
N Dauer und wenn als Putztücher abgenutzt, können dieſelben no 


Friederike Sohulz 
in ihrem nicht vollendeten 82. Lebensjahre, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
Grabau, den 25. Januar 1876. 
üsterwaldt nebſt Frau. 
äbniß findet Freitag den 28. 
Nachmittags vom Trauer⸗ 


rößeren Begüterun 


Sie geben mit wenig Mühe eine 
at, ſucht wegen 


ferner als Wiſchtücher angewandt werden. ) 1 
brillante und dauerhafte Politur, wobei fi) das Silber oder die Verſilberung 
weniger abnutzt wie auf irgend eine andere Art und ſind daher von unſchätz⸗ 
Werth zum Reinigen von electroplattirten Sachen, J 


1 b N oder ſolide Pach⸗ 
Methode, Silber mit Gard's Patent⸗Putztüchern zu reinigen, hat ſo wenig 


eſt⸗ Preußen oder 


ö ünangenehmes, daß ſelbſt die vornehmſte Dame es mit Vergnügen unternehmen 
ft die Sache fo einfach, daß das unerfahrenſte Dienſtmädchen 
chen eben jo ſchöͤn polirt erhalten kann wie der Fachmann Zum Fenſter⸗ 


weit von Danzig belegen, beſtehend aus P 
mehreren Wohngelegenheiten, welche 
300 Miethe bringen, 


oſen. 
Gef. Adreſſen befö dert sab F. L. 2311 


iter Bezugnahme auf unſere Bekannt⸗ 
Rudolf Moſſe Berlen, W. 


vom 18. d. Mts. benachrichtigen 1 d 


und Spiegelreinigen hat ſich dieſes Tuch ebenfalls ganz vorzüglich erwieſen. — 


itglieder unſerer Corporation ; 2 
Preis pro Stück 5 Hu oder 50 A 


ur Neuwahl der Fach⸗“ 
gende Wahltermine anbe⸗ 


Reſtaurations⸗ Zimmer, Ta 
großem Concertgarten, Kegel 
wegen fortwährender Kränklichkeit des 


Inſpector⸗Geſuch. 


Ein älterer Inſpector der mehrere Jahre 


auf grö zeren Gütern als erſter Inspector 
fungirt hat, wünſcht vom 1. April 1876 eine 
anderweitige Stellung wo derſelbe nicht viel 
Schreibereien zu machen hat. 


raumt worden ſind. } 
iſſion für Rhederel⸗ und 
Schifffahrt: Mittwoch den 26. Ja⸗ 


Beſitzers mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium für den feſten Kaufpreis von 
14,000 , mit 4500 „ Anzahlung, ſofort 
zu verkaufen und zu übernehmen. H 


Englische Patent Putz Tdoher 
Neuſilber, Meſſing und Stahlgegenſtände. 


8 1 Uhr, 
Kon für den Holzbandel: | E 
onnerftag, den 27. Januar, Mittags] 


1 Uhr/ 
H Fachkommiſſion für den Waaren⸗ 


erfahren in der Exp. d. Ztg. u. 4703. 


Ag enten⸗Geſuch. 


Ein bereits in Deutſchland eingeführtes 


Dieſe Tücher werden in denſelben Größen wie die Silber⸗Putz⸗Tücher 
d zu denſelben Preiſen verkauft. v 

eben allen Metallen, mit Ausnahme von Silber und Gold, wozu 
Meſſing⸗ und Stahl⸗Puſttücher nie gebraucht werden ſollten 


ft. 
Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


Ein fein eingerichtetes 
Reſtaurations⸗Local, be 
end aus drei Reſtaurationszimmern 
nebſt Wohngelegenbeit, in einer lebhaften 
belegen, iſt mit 
vollſtändigem Mobiliar incl. Billard 
wegen eingetretener Familienverhält⸗ 
niſſe unter annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verpachten. Die Pacht iſt fü 
lich 500 ; zur Uebernahme des Mobiliars 


600 A 
ähere und Ausführlichere durch 
den Güteꝛ⸗Agenten 


C. W. Helms, 
Danzig Jopenpaſſe No. 23. 


Ein Haus 


in Elbing, frequente Straße, welches ſich 
durch feine Lage u. Ladeneinrichtung zu einen 
Buch⸗ und Schrei 
lien⸗Geſchäft vortheilhaft eig net, in dem 5 
der größten Schulen vorbei paf 
den Preis von 3300 Thlr. zu verkaufen. 

Bedingungen ſolide, zu erfragen Burg⸗ 
ſtraße No. 9, part. 


handel: Freitag, den 28. Januar, 


Uhr, 

ſſion für das Speditions⸗ 
onnabend, den 29. Ja⸗ 
nuar, Vormittags 11 Uhr, 

Fachlommiſſion für den Getreide., 

Mehl⸗, Del: und Spiritus⸗ 

andel: Sonnabend, den 29. Januar, 


Champagner Haus ſucht tüchtige Agenten 
gegen hohe Proviſton. Reflectirende werden 
erſucht, ire Offerten mit Beifügung von Res 
ferenzen poste restante Chalons- 
sur-Marne unter Chiffre L. 
franco einzuſenden. 


Ein junger Mann, 
Materielift, gegenw. in Stellung, dem bie 
biſten Empfehlungen zur Seite ft 
1. April auderw. Engagement. 
werden unter 1857 poſtlagernd Marienbur 


olitur und Glanz. Man wird ſich bald davon überzeugen, da 
bei regulärem Gebrauch dieſer Tücher alle häuslichen Metallſachen mit ſehr 


Ser ſtets glänzend erhalten werden können. — Preis pro Stück 5 Be 


Alleiniges Depot bei 


Richard Lenz 


Brodbänkengaſſe No. 
y vis-a-vie der Gr. Krämer 


FCCFTCCTCCCCCCCCTCCC IE 
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Noro ready No. 1 of 
“Hallberger’s Illustrated Magazine,” 1876, conducied by 


erdinand Ilreiligrath. 


Duff Gorden. By E. Conder Gray.— 
A Spanish Hill-Toxn.— The Old Coaching 
Days. — Harrold Vaughan's Mooing.— 
Haidee, From Byron's Poems. Illus- 
trated.— Gabriel Conroy. By Bret Harte. 
—Hiscellauea.— Our Humorous Portfolio. 


Die Wahlorrſammlungen finden 
unſerm Sitzungszimmer, 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Die 5 Ge 


verſtorbenen Ingenieur, Oekonomierath 
Adolf Fegebeutel bin ich beauftragt abzu⸗ 
wickeln reſp. weiterzuführen und bitte die 
reſp. Behörden und Herr 
neigteſt mit mir in Ber 


Potsdam, den 24. Januar 1876. 
Der Meliorations⸗Ingenieur 
u. Kgl. Feldmeſſer 
F. Fäſſer, Breitgaſſe 21, I. 
Vormund der minor. 
U. Fegebentel. 


Schreibe - Unterricht 
für Erwachſene. 


meinen Unterricht in Schön⸗, 


Lotiiſn bei Frankenhagen, 
ung er Menſch als 2. Ju ſpee tor ſofort 
Stellung. Gehalt nach Uebereinkunft. 


ſchäfte des am 17. h. 


welche bereit ſind, für eine alte in gutem 
Verſicherungsgeſell 
Lebensverſicherungen gegen hohe Proviſion 
zu vermitteln, belieb. ihre Adr. u. 4500 in 
der Exp. d. Stg. einzureichen. 
ür mein Tuch⸗, 
und Oalanterie- Waaren- 
ſchäft, ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen zum ſofortigen Ein⸗ 


tt 

g Adolph Friedländer, 
4614 ohrungen. 

Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift und kaufmänniſchen 
Kenntniſſen ſucht eine Stelle als Caſſirer ıc. 
Adr. bitte unter 4741 in d. Exp d. dieſer 
Stg. einzureichen. 

bi Mädchen, (elternios) mit 
der einfachen und doppelten Buchſüh⸗ 
rung vertraut, im Einrichten der Wäſche 
und Schneidern ziemlich bewandert, 
Stellung als Buchhalterin, Kaſſtrerin, 


) ge Off. werden u. 
4733 inn erhalb 8 Tagen in d. Exp. dieſer 


Ein Mädchen 


in gefetzten Jahren, in der Wirthſchaft 
erfahren ſowie in Handarbe ten geübt, mit 
guter Empfehlung, ſucht bald bier am Orte 
oder außerhalb eine Stelle bei einer alten 
Dame zur Pflege oder bei älteren Herr⸗ 
en zur Führung der Wirthſchaft. 
dreſſen werden an den Schuhmacher 
Dörge, in Kgl. Freiſt bei Bietzig in 
Pommern erbeten. 


by Miss Braddon. Illustrated. 
Over the 8now. Poem. By George 
Manville Fenn. Illustrated.— 


This periodical is published under the conduet of no less a man than Ferdinand 
Freiligrath, who undertakes to give, every three weeks, some fifty or sixty elegant 
quarto pages of the very best current English and American literature. The selec- 
tions are good; the typography is beautiful and thoroughly English; the proof reading 
is exemplary; the illustrations are fair; the price is ridiculously low. 


BES” Specially recommended to Zaudies who read English! 


Subscriptions are received by all Booksellers and 
Post-Offices. 
Published every three weeks, price 50 Pfennig. 


Ein Grundſtück | 


mit ca. 5 bis 3 Morgen Land, 
Maß, in ſchönſter Lage Boppots, iſt K 
alber wegen zu verkaufen. Näyperes 
Zoppot Nordſtr. 5. kg 
in ſehr gut erhaltenes Billard iſt zu 
verkaufen bei A. Wylk, Zoppot Nord⸗ 


Zwei Wagenpfer de, 


5--7 jährig, werden zu 
fferten mit genauer Be⸗ 
ſchreibung und Preisangabe werden unter 
No. 4611 in der Eßped. vieler Ztg. erbeten 
2 gut gerittene Pferde, 
dunkelbraune Stute und Fuchsw., 6 und 8 
Jahre alt, 5 und 6 Zoll groß, für jedes 
Gewicht, mit gutem Temperament, für 


höhere Offiziere geeignet, ſtehen in D 
Eylau, Station der Thorn⸗Inſterburger 


(Wachtmeister Andree 


3 — 


Jeden Hämorrhoiden und 
Magenleidenden 


mache ich aufmerkſam, daß es mir durch Unternehmungen meiner eigenen 

| ü äckigſten und veraltetſten Fällen, Lei⸗ 
bis 12 Jahre an dieſen Krankheiten litten, auf das 
befreien, und ärztliche Autoritäten ſchon vielfach 
ben, und hat ſich bei den von mir 


W. Angele, 


Civil⸗Jugenienr, Berlin, 
Genthinerſtraß. No. 21. 

Hauptſpecialität: „Einrichtungen von 
Kartoffelmehl⸗, E 
„Trocknereien verſchiedener 
Syſteme. Einrichtungen von Brennereien, 
and Schneidemühlen beſter 
Conſttuction. Ziegelpreſſen, Drahtſeil ⸗ 
leitungen und Pumpen⸗ Anlagen. 
ometr. Arbeiten aller Art, als Ver. 
meſſungen, Nivellements und deren 
Reviſionen, als Sachverſtändiger bei Pro⸗ 
zeſſen, Tarationen und Verkäufen übernimmt 
r vorſchr. Ausführung Langfuhr No. 2, 


elungen iſt, ſelbſt in den 


ch für unheilbar erklärt 
; ; 1 Behandelten nie wieder eingeſtellt, worüber 
eugniſſe der Wahrheit gemäß zur Einficht vorliegen. Zeichen des Magen⸗ 
[, Drücken und Vollſein nach 


Speiſen und Ge⸗ 
lähun en, unregelmäßi 


rampfes: Unbeha 
tränken, Schläfri 


brüſtigkeit und Gemüthsſtimmungen. 


Band wurm 


Bahn zum Verkau 


ahr. Hohe⸗Seigen 23. 


ald⸗Verkauf! 


önigl. Vermeſſungs⸗Reviſor. Ein ſchlagbares Stück Wald e 60 Mr 


— — l. — 4 ö —. ß 


m —— 


Eine erf. u. zub. Wirthin 


beſtehend aus liefern und eichen Schnei 
ß auſtämmen, ſowie Buchen, ſoll auf dem 


in geſetztem Alter, wird von einem Jung⸗ 
Dominium Kl. Polſchen per Bütow ver⸗ 


entferne ich ohne Hungerkur j 
geſellen zur ſelbſtſtändigen Führung ber 


efahr⸗ und ſchmerzlos vollſtändig mit Ko 
binnen 2 Stunden (auch brieflich). Das Mittel 21 


on den vielen Mitteln, welche von ärztlichen Autoritäten 


dem Publikum gegen rheumatiſche 


Wirthſchaft auf einem größeren Gute zum 


geprüft und als das Beſte anerkannt, worüber Jedem das Zeugniß vorgelegt 
werden kann; in demſelben wird zugleich conſtatirt, daß ſelbſt bei Unterneh⸗ 
en der ſchwächſten Perſonen kein Nachtheil am K i 
chon bei Kindern von 
Muthmaßliche Kennzeichen 


Affectionen angeboten werden, 1, Febr. er. geſucht. Wo, ſagt die Ero 
chuhmacher⸗ pahn, \1.°%: — 
often zu billigſter Notirung 
enbeden oder Oſterode 


. Zalewski, 


| 0 örper zu befürchten iſt 
ei Jahren dieſes Mittel angewendet werden kann. 
nd: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe 
n die Abmagerung, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit abwechſelnd 
mit Heißhunger, Uebelfeit nach gewiſſen Speiſen, 
Speichels im Munde. Auffteigen eines Knäuels bis zum 
ſtoßen, Schwindel, 
ſtechende Schmerzen nach den Seiten, 
edärmen. Selbiges 


meinſte Aufmerkſam⸗ 
Anſpruch. Derſelbe 
enthält keine dem Organismus ſchäd⸗ 
lichen Beſtandtheile, 


rad ſich bei rhen matiſchen 
etionen aller Art wirkſam zeigen. 
Zu rechter Zeit augewandt, iſt der 
Balsam Bilfinger im © 
mal wenn berfelbe getreu der Ge⸗ 
auchsanweiſung angewandt wird, 
den Rheumatismus ſowohl der 
Muskel als auch der Gelenke in 
Zeit zu vertreiben und 
welcher dieſen von ſehr 
Hand bereiteten Bal- 
sam fleißig gebraucht, auch dauernd 
vor rheumgtiſchen Affectionen 
zu ſchützen. Bei der rheumatiſchen 
Sch wiele iſt der Balsam Bilfin- 
ger im Stande, die Schmerzen in 
der Schwiele zu mildern und die Re⸗ 
rption derſelben zu bewirken. Für 
olche Patienten, welche nicht in der 
Badeluren zu unter⸗ 
nehmen und ſchon viele Mittel nutz⸗ 
los gegen akuten und chroniſchen 
Gelenkrheumatismus 
haben, lohnt es ſich 
einen Verſuch mit Balsam B 
finger zu machen, der mit Necht 
als eines der beſten, wirkſamſten 
und nültzlichſten aller bis ſetzt vor⸗ 
namigen Präparate 


franco Bahn 9 


4587 
Pacht 
Ein Landmann ſucht zum Frühling reſp. 
Ii. Juli eine Pachtung mit guten Bod 
hältniſſen, zu deren Ueber⸗ 
nahme 86 Mille Mark ge 


Rudolf Mosse, 


kann unter günſtigen Bedingungen bald 
oder zu Oſtern in meine Apotheke eintreten. 


ſtarkes Zuſammenfließen des 
alſe, häufiges Auf⸗ 
N tuhlgang, ſaugende und 
cken im After und wellenförmige Be⸗ 
ittel kann in der eigenen Wohnung 
Auch Spulwürmer und Ascariden werden binnen 


opfſchmerz, une 


in älteres anſtändiges 


eingenommen warden. 
drei Tagen vollſtändig beſeitigt. 


Fallſucht, Augen⸗Entzündungen u. Schwäche, 

d * 
ort gänzlich a Be Orlenane En 6 
werde nur Donnerſtag, den 27., Freitag, 
und Sonnabend, den 29. d. M., von früh 
S bis Abends 5 Uhr im „Hotel zum Kron- 
Zimmer No. 3, 


W. J. Kyling 


aus Tharandt bei Dresden. 
>>> <> <> <T>0N 


reß⸗Hefe⸗Fabrik 


ſchneidern und maſchi⸗ 


nliche Stellung auf dem Lande. 
udig, oder als Stütze der Hausfrau. 
Adr. werden u. 4692 in d. Exped. d. 


ſowie die ſchwierigſten 


nheit zum 1. April zu ver⸗ 
uch ſchließen ſich an dieſelbe 
mehrere Wohnzimmer und Küch 3 
beſehen zwiſchen 11 und 1 Uhr Vormittags. 
u dem früheren Kaufmann Focking ſchen 
5 fuhr No, 1. ift die obere 
Etage mit Eintritt in den Garten zu vermie⸗ 


then. Das Nähere daſelbſt 
ben ſind eb n 


Bremer-Rathskeller 


Langenmarkt 18 

Heute ſowie folgende Abende großes 
Concert und Geſangsvorträge, ausgeführt 
von der Geſellſchaft Ludwig aus Böhmen. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


H. F. Schultz. 
ber der Beihilfe, sur Ab⸗ 


Dem gütigen Ge 


wend. gr. Sorgen, tiefgefühlten Dank. 
. Wagner, 


anzig Laſtadie 8, bei 
K 


12,000 Mark 


theilt zu begeben. Näh. unter 4751 in 
945 . d. Ztg. 


Eine geprüfte Erzieherin, 


muſikaliſch, welche bereits mehrere Jahre 
unterrichtet hat und gute 
ſucht zu Oſtern d. J. ein 

dr. werden unter 4732 in d. Exped. d. 


prinzen‘‘, in Danzig zu 
ſprechen fein. 


uftellen zu verkauf. 


Die als probates 
gegen Verſchleimung 
und katarrhaliſche 


Stollwerck ſcen Bruſt⸗ 


aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, 


Hochſtracße No. 9, 
dehnen ihre, in ganz 
errungene ausgedehnteſte Verbrei⸗ 
tung nunmehr auch auf alle übrigen 
Welttheile aus. Preis Packet 4 50 
Rofs.. käuflich in den bekannten Nie⸗ 


verſtändigen betrachtet und an⸗ 
erkannt wird. Nur Unkenntniß oder 
iſt im Stande den Bal- 
sam Bilfinger in ſeinem Werthe 
als antirheumatiſches Mittel zu 


lin, d. 2. Aug. 1871. 
Sig Dr. —— A. Grogen, 
Stabsarzt a. D. 
*) Zu beziehen durch: 
R 


ffectionen ſo be⸗ — N 
Ein gewandter Verkäufer für die 


Kleiderſtoffbrauche 


findet vom 1. April c. 


R. Hauschultz, 
Eine Schülerin 


um 1. April anftändige und liebe⸗ 
Pension. 
iberes Poggenpfubl 20, 1 Tr. 


Na 
Ein anſt. junges M 


von auswärts, ſucht Stellung, 
einem Geſchäft nur nich 
w. u. 4747 in d. Exp. d. 


en Nachricht, daß 
lirt habe und täg⸗ 


empfiehlt 
Amerikaniſche Maſchinen für 
Holz: u. Eiſen bearbeitung, Werk⸗ 
zeuge, Douglas⸗Pumpen, Treib⸗ 
tiemen, Maichiuenreanifiten 


Brodbänkengaſſe 48. 


. — 

ier⸗Luftdruck⸗Apparate, bei 3 jäh ⸗ 
riger Garantie; in kurzer Zeit werde 
geſtellt haben, wovon 


iſt. 
Fleiſcherg. 88. 


Danzig, den 25. Januar 1876. 


L. J. Adam, 
Comtoir Heiligegelſtgaſſe 72, 


8 Verantwortlicher Redacteur O. Nödner. 
in en Druck und Verlag von A. W. Ka femann 


Maokenroth, abıl., 


